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Zeitung für Lüttringhausen, Lennep und Umgebung
Herausgeber Heimatbund Lüttringhausen e.V. Die nächste Ausgabe unserer Zeitung erscheint am 

Freitag, 02. Mai 2025. 

Wochenmärkte zu Ostern
(red) Wegen der Osterfeiertage gibt es Änderungen bei den 
Wochenmärkten. Die Wochenmärkte in Lennep, auf dem Theo-
dor-Heuss-Platz und auf dem Johann-Vaillant-Platz finden wie 
gewohnt statt. Der Wochenmarkt auf der unteren Alleestraße 
entfällt am 18. April (Karfreitag). Und der Fischhändler vor dem 
Rathaus in Lüttringhausen ist am 22. April nicht vor Ort. 

Bauarbeiten Gartenstraße
(red) Ab Dienstag, 22. April finden in der Gartenstraße an der 
Ecke zur Lüttringhauser Straße Hausanschlussarbeiten im Auf-
trag der EWR GmbH statt. Hierzu muss der betroffene Teil der 
Gartenstraße aus Fahrtrichtung Bahnhof für den Fahrzeugver-
kehr gesperrt werden. Von der Lüttringhauser Straße kann die 
Gartenstraße weiterhin befahren werden, nur die Durchfahrt von 
der Gartenstraße in Richtung Lüttringhauser Straße wird nicht 
möglich sein. Aus Richtung Bahnhof wird eine Umleitung über 
die Bergstraße und weiter über die Poststraße ausgewiesen. Die 
Arbeiten werden voraussichtlich drei Wochen andauern.

Stadtverwaltung baut digitale Services aus
(red) Wer sich den Gang zum Bürgerservice und somit auch Zeit 
sparen möchte, kann viele dieser Anliegen bequem online von 
zu Hause aus erledigen.Die Stadt Remscheid bietet nach eigener 
Angabe als eine der ersten Kommunen im Bergischen bereits seit 
einiger Zeit eine Reihe digitaler Services an, die Bürgerinnen und 
Bürger rund um die Uhr nutzen können: sicher, komfortabel und 
ohne Wartezeit. Besonders in den Bereichen Kfz-Zulassungsstelle 
und Meldeamt kann auf das digitale Angebot der Stadt zurück-
gegriffen werden. Ob Neuzulassung, Umschreibung, Wiederzulas-
sung oder Außerbetriebsetzung – alles ist vollständig digital mög-
lich. Bei einer digitalen Zulassung kann man sogar unmittelbar am 
Straßenverkehr teilnehmen. Auch bei einer  Wohnsitzanmeldung 
kann man sich den Vor-Ort-Termin sparen. www.serviceportal. 
remscheid.de

Karin Königsmann, Pfar-
rerin der Evangelischen 
Kirchengemeinde bei der 
Stiftung Tannenhof 

Gedanken zum Sonntag

VON STEFANIE BONA

„So weit“, merkte Baudezer-
nent Peter Heinze auf Nach-
frage unserer Redaktion an, 
„waren wir an dieser Stelle 
noch nie.“ Es liefen gerade 
„sehr ernsthafte Gespräche“ 
mit einem potentiellen Inve-
stor, der an einer Bebauung des 
Grundstücks an der Barmer 
Straße/Ecke Beyenburger Stra-
ße in Lüttringhausen interes-
siert sei. Die Idee dahinter, die 
es allerdings in der Vergangen-
heit bereits gegeben hat, ist, 
dass das Grundstück mit dem 
„Alten Kino“  und der angren-
zende Parkplatz gemeinsam 
vermarktet werden, damit hier 
etwas Neues entstehen kann. 

Der Glanz vergangener Tage
Das alte Kinogebäude befindet 
sich im Privatbesitz, der be-
nachbarte Platz ist Eigentum 
der Stadt. Die Immobilieneig-
nerin versucht seit vielen Jah-
ren, ihr Objekt zu veräußern, 
das inzwischen sichtbar in die 
Jahre gekommen ist. Sie ist in 
die Gespräche involviert. Auch 
sie ist „vorsichtig optimistisch“, 

dass die Verhandlungen nun-
mehr zum Erfolg führen 
könnten, sagte sie gegenüber 
unserer Zeitung. 
Rückblick: 1955 war der zweite 
Weltkrieg seit zehn Jahren vor-
bei und der Alltag in Lüttring-
hausen lief wieder in geord-
neten Bahnen. Die Menschen 
wandten sich somit wieder den 
schönen Dingen des Lebens zu 
und die Lüttringhauser freuten 
sich auf ihr neues Kino. Auf 
dem für den Bau vorgesehenen 

Gelände an der Barmer Straße 
erfolgte im März 1955 der erste 
Spatenstich. Lüttringhausen 
sollte bald sein „eigenes Kino-
theater“ haben, bereits im Mai 
war das Dach des Vorderhauses 
gedeckt und auch die Dach-
konstruktion für den großen 
Kinosaal war bereits montiert. 
Am 22. Juni 1955 hatte dann 
das bisher kinolose Lüttring-
hausen sein eigenes Licht-
spieltheater, zur Eröffnung 
wurde der CinemaScope-Farb-
film „Das Gewand“ gezeigt. 
Die Besucher traten ein in ein 
weiträumiges Foyer, dort gab 
es auch die Kassenschalter und 
zehn Lüttringhauser Firmen 
konnten sich in Ausstellungs-
vitrinen präsentieren. Der 
eigentliche Theaterraum war 
beidseitig zu begehen und mit 
380 Sesselplätzen ausgestattet. 
Das Ambiente entsprach ganz 
den damals vorherrschenden 
Gestaltungsvorlieben mit ei-
ner Bespannung der Seiten-
wände in zartem Grau-Grün 
und einem Vorhang in einem 
Altrosa-Seidenplüsch. In den 
oberen Räumen befanden 
sich die Vorführkabinen und 

ein Balkon mit 80 Sitzplätzen. 
Von diesem Glanz vergangener 
Tage ist heute rein gar nichts 
mehr zu sehen. Nach der An-
siedlung von diversen Dis-
countern gab es zwar immer 
wieder Bemühungen, das dem 
Verfall preisgegebene Haus zu 
vermarkten – bislang ohne Er-
folg. Kleine Anmerkung: Der 
letzte Satz ist ein Zitat aus un-
serer Zeitung vor genau zehn 
Jahren. Der Bebauungsplan 
für das Gebiet sieht Wohnen in 
den Obergeschossen und die 
Ansiedlung von Einzelhandel 
im Erdgeschoss vor. Ist Ein-
zelhandel an dieser Stelle noch 
realistisch? Wohnnutzung je-
denfalls, so der Baudezernent, 
wäre an der stark befahrenen 
Kreuzung im Parterre wahr-
scheinlich auch nicht sinnvoll. 
Nach den Gesprächen mit dem 
Investor könne man davon 
ausgehen, dass die Planungen 
einer Bebauung des gesamt-
en Areals möglich und auch 
finanziell zu gestalten seien. 
Würde das frühere Kinogebäu-
de dafür abgerissen? „Davon 
gehe ich aus“, sagt der Bau-
dezernent. Der Verlauf der 

gemeinsamen Überlegungen 
gäben der ganzen Sache Auf-
trieb. Das Tempo der Verhand-
lungen bestimme letztlich aber 
der Investor. Auch Lüttring-
hausens Bezirksbürgermeister 
Jürgen Heuser ist zuversicht-
lich: „Ich bin optimistisch, dass 
dort noch in diesem Jahr etwas 
passiert und diese Schmudde-
lecke weggkommt.“ 

GUT ZU WISSEN

Altes Möbelhaus in Lennep

Das marode ehemalige Möbel-
haus am Lenneper Bahnhof ist 
für Politik, Verwaltung und Öf-
fentlichkeit genauso ein Ärger-
nis. Hier ist der Sachstand indes 
unverändert. Es gibt eine Abriss- 
und Baugenehmigung für den 
Grundstückseigner, der bislang 
aber noch nicht auf dem Areal 
tätig geworden ist. Die Bauge-
nehmigung werde immer wieder 
verlängert. Angesichts der Tatsa-
che, dass auch dies zu Kosten für 
den Investor führe, müsse man 
davon ausgehen, dass weiterhin 
Interesse an einer Bebauung be-
stehe, so der Bauderzernent.

(red) Auch wenn sich die Na-
tur gerade etwas von der anhal-
tenden Trockenheit erholt hat, 
bleibt in den nächsten Mona-
ten die Gefahr von Waldbrän-
den. Am letzten Wochenende 
wurde die Feuerwehr Rem-
scheid gleich mehrfach geru-
fen, um in Grün- und Wald-
flächen Brände zu löschen. 
Zunächst wurde am letzten 
Samstag gegen 13 Uhr im Fei-

lenhauer Weg im Remscheider 
Südbezirk brennendes Unter-
holz auf einer Fläche von rund 
30 Quadratmetern festgestellt. 

Zwei Brandereignisse in 
kurzer Zeit
Durch rasch eingeleitete 
Löschmaßnahmen konnte der 
Brand schnell gelöscht und 
eine weitere Ausbreitung ver-
hindert werden. Kurz danach 
wurde die Feuerwehr zu einem 
weiteren Vegetationsbrand in 
die Hans-Böckler-Straße in 
Lüttringhausen alarmiert. Auf-
grund der ersten Meldungen 
über einen „ausgedehnten 
Flächenbrand“ rückten die 
Einsatzkräften zunächst in 
großer Zahl zur Einsatzstelle 
aus. Vor Ort wurden dann ca. 

100 Quadratmeter brennender 
Waldboden festgestellt wer-
den, die zügig durch die zuerst 
eintreffenden Kräfte der Frei-
willigen Feuerwehr gelöscht 
werden konnten. Die Ursa-
che für beide Brandereignisse 
seien wahrscheinlich spielende 
Kinder gewesen, mutmaßt die 
Feuerwehr. In diesem Zusam-
menhang wird nochmals auf 
die erhöhte Waldbrandgefahr 
während anhaltend trockenen 
Phasen verwiesen. Bürge-
rinnen und Bürger sollten 
im Freien umsichtig Umgang 
mit Feuer und anderen Zünd-
quellen vorgehen. Neben der 
Berufsfeuerwehr waren die 
Löscheinheiten Nord, Hasten, 
Lüttringhausen und Lennep 
im Einsatz. 

Dieses Foto (l.) von der 
Barmer Straße entstand in 
der Vorkriegszeit. An der 
Stelle, wo bis zur Zerstö-
rung im zweiten Weltkrieg 
der „Düringer Hof “ (links) 
stand, wurde im Jahr 1955 
das „TT-Lichtspieltheater“ 
gebaut. 
Doch war schon vor zehn 
Jahren das Gebäude mit 
dem Alten Kino dem Verfall 
preisgegeben. Nun soll der 
angrenzende Parkplatz in 
eine mögliche Bebauung 
einbezogen werden (r.).

Foto: LLA Archiv/bona

Auf einer Fläche von 
rund 100 Quadratme-
tern brannte es an der 
Hans-Böckler-Straße.

Foto: Feuerwehr Remscheid 

Die Planungen für den Standort „Altes Kino“ in Lüttringhausen werden konkreter. Noch ist nichts spruchreif, die Gespräche mit 
einem potenziellen Investor laufen aus Sicht der Stadt aber vielversprechend. 

Bei anhaltender Trockenheit muss die Öffentlichkeit wachsam sein. In Lüttringhausen brannten 100 Quadratmeter Waldboden.

„Soweit waren wir noch nie“

Feuerwehr warnt vor Waldbränden

Und sonst ... 

Kann das denn wahr sein? 

Verblüfft, verwirrt, irritiert, 
staunend, sprachlos - so füh-
len wir uns, wenn wir diese 
Frage stellen. Kann das denn 
wahr sein? Wir kennen diese 
Frage und diese Verwirrung 
nur zu gut, wenn uns Ereig-
nisse überrumpeln. Wir rei-
ben uns die Augen und ver-
suchen zu verstehen. Men-
schen zu allen Zeiten stellten 
sich diese Frage, wenn ein Er-
eignis ihre Erfahrungen und 
Vorstellungen überschritt.
Kann das denn wahr sein, 
dass Jesus, der von der Volks-
menge beim Einzug in Jeru-
salem gefeiert wurde, nur we-
nige Tage später hingerichtet 
wird wie ein Verbrecher? 
Kann das denn wahr sein, 
dass der Stein von Jesu Grab 
weggerollt ist, als die Frau-
en am Ostermorgen dort-
hin kamen, um Jesu Leib zu 
salben? Kann das den wahr 
sein, stattdessen zwei Män-
ner in glänzenden Kleidern 
in der Grabhöhle sitzen und 
den Frauen sagen: „Was sucht 
ihr den Lebenden bei den 
Toten? Jesus ist nicht hier, 
er ist auferstanden.“ (Luka-
sevangelium Kapitel 24, Vers 

5-6) Wie kann das sein, dass 
die verzweifelte und verzagte 
Gruppe von Jüngerinnen und 
Jüngern Jesu, die sich nach 
Jesu Tod hinter verschlosse-
nen Türen versteckte, neuen 
Mut bekommt und der Welt 
sagt: Er ist auferstanden! 
Karfreitag und Ostern über-
steigen unsere normalen 
Erfahrungen, Verstehens-
modelle und unser Denken. 
Ostern ist etwas radikal Neu-
es und etwas ganz Unerwar-
tetes: Leben, wo Tod war. 
Freude, wo vorher Tränen 
flossen. Hoffnung, wo Ver-
zweiflung war. 
Menschen vor 2.000 Jahren 
haben es erlebt und bezeugt 
und Menschen zu allen Zei-
ten haben ihre eigenen Oster-
erfahrungen gemacht und 
Gottes lebensschaffende und 
hoffnungsspendende Kraft 
erfahren. So wird Ostern für 
Menschen immer wieder 
wahr! Als Hoffnung gegen 
den Augenschein, wo es lo-
gisch oft gar nichts mehr zu 
hoffen gab, als Fest nach lan-
ger Trauer, als Neuanfang, als 
neues Leben. Ostern passiert 
mitten unter uns, immer wie-
der neu. Das ökumenische 
Seelsorgeteam in der Ev. Stif-
tung Tannenhof lädt Sie ein, 
diesen verblüffenden und 
überraschenden Ostererfah-
rungen nachzugehen auf un-
serem Osterpfad rund um die 
Kirche der Stiftung Tannen-
hof. Lassen Sie, angeregt von 
den biblischen Hoffnungs-
geschichten fragen: Was gibt 
mir Hoffnung? Wo habe ich 
Neuanfang und Aufbruch in 
meinem Leben erfahren? Wo 
wünsche ich mir Gottes le-
bensspendende Kraft? 

Ich wünsche Ihnen eine 
gesegnete Osterzeit, in der 
Ostern für Sie immer wieder 
neu wahr wird! 



Donnerstag, 17. April 20252  TERMINE

FORTLAUFEND AKTUELLE TERMINE UND VERANSTALTUNGEN FINDEN SIE ONLINE AUF 
WWW.LUETTRINGHAUSER-ANZEIGER.DE  Freitag, 18. April 

18 Uhr, evang. Stadtkirche Lennep, Kirchplatz 
Konzert am Karfreitag
(red) Präsentiert wird das Stabat Mater Op. 58 von Antonìn Dvoràk. Zur Auf-
führung kommt das anrührende Werk in Dvořáks Urtextfassung für Soli, Chor 
und großes Orchester. Mitwirkende sind Mitglieder der Lenneper Kantorei und 
des Lenneper Kammerchores sowie Projektsänger, die gemeinsam mit dem Or-
chester „l‘arte del mondo“ auftreten. Karten zum Preis von 20 Euro (15 Euro) 
gibt es bei der Bergischen Buchhandlung, Wetterauer Straße, im Café Achtsam, 
Alter Markt  8. Ermäßigung für Studierende, Schüler, Azubis, Menschen mit 
Schwerbehinderung und Freundeskreismitglieder.

Samstag, 19. April
ab 10 Uhr, Innenstadt Ronsdorf
Osteraktion der W.i.R.
(red) Die Werbegemeinschaft W.i.R. In Rondorf verteilt am Karsamstag Oster-
eier an die Passanten in der Ronsdorfer Innenstadt. Damit sagt die Gemein-
schaft „Danke“  für die Treue der Kundinnen und Kunden und wirbt gleichzei-
tig darum, den lokalen Einzelhandel zu unterstützen. 

Ostermontag, 21. April
11.30 Uhr, Sportzentrum Hackenberg, Hackenberger Straße 
Lenneper Osterlauf
(red)  Beim TV „Frisch auf “ Lennep freut man sich auf den Osterlauf, der tradi-
tionell am Ostermontag stattfindet. Kapp 300 Anmeldungen liegen bereits vor, 
bis zum 18. April kann man sich noch einen Startplatz sichern. Ebenso gibt 
es die Möglichkeit zur Nachmeldung am Lauftag bis 8.30 Uhr im Meldebüro. 
Zahlreiche Helfer und Kuchenspender machen das Angebot von Grillwürst-
chen und Kuchen im Zielbereich möglich, natürlich auch für Zuschauer und 
Familien der Teilnehmenden.  Alle Infos und Anmeldung auf  https://my.race-
result.com/315292/registration

Mittwoch, 23. bis Samstag, 26. April
15 bis 17 Uhr, Rotationstheater, Kölner Straße 2c
Videoprojekt „Stativ Lennep – Kamera läuft!“
(red) Unter dem Titel  „Stativ Lennep – Kamera läuft!“  erhalten junge Men-
schen im Alter von 11 bis 15 Jahren die Möglichkeit, eigene Filmideen zu ent-
wickeln, ihre Meinungen auszudrücken und wertvolle Medienkompetenzen zu 
erwerben. Das Projekt wird durch das Förderprogramm „Kulturrucksack“ er-
möglicht, daher ist die Teilnahme kostenfrei. Aktuell sind noch Plätze frei. An-
meldung über  Instagram, per E-Mail an rotationstheater.rs@t-online.de, oder 
telefonisch unter 66 14 22. 

Donnerstag, 24. April 
18.30 Uhr, Gemeindehaus Hardtstraße 14
Gesprächsabend für Trauernde 
(red) Bei den Gesprächsabenden der Evangelischen Kirchengemeinde Lennep 
können sich Trauernde austauschen, einander Verständnis schenken und stär-
ken. Herzlich eingeladen sind auch Menschen, die bislang noch nicht dabei wa-
ren. 
Die Gespräche werden moderiert durch Pfarrerin Iris Giesen und Pfarrerin 
Kristiane Voll. Weitere Termine sind am 5. Juni und 10. Juli. Eine Anmeldung 
bei Pfarrerin Giesen, Telefon 66 80 80 oder bei Pfarrerin Voll, Telefon 5 57 12 ist 
willkommen, aber kein Muss.

Sonntag, 27. April
ab 15 Uhr, Gemeindezentrum „Esche“, Eschenstraße 25
Vernissage: „SeHstadt“ Remscheid 
(red) Der vor zwei Jahren gegründete Fotoclub stellt zum ersten Mal seine Bil-
der aus, vorwiegend zur Versöhnungskirche in Remscheid, aber auch zu Se-
henswürdigkeiten, die man so noch nie wahrgenommen hat. 

17 Uhr, Klosterkirche Lennep, Klostergasse 8
Weltklassik am Klavier: Das Leben und der Tod
(red) Der tschechische Pianist Jan Cmejla präsentiert Werke von Ludwig van 
Beethoven, Leos Janacek und die Sonate Nr. 7 B-Dur op. 83 von Sergei Pro-
kofjew. Beethovens “Eroica-Variationen” (op. 35) sind ein fesselndes Werk voll 
kraftvoller Ausdrücke. Die 15 Variationen, inspiriert vom “Eroica”-Thema, ent-
führen in majestätische und lyrische Welten. Die Konzertgäste entscheiden, ob 
sie 30 oder 20 Euro zahlen möchten. Reservierungen unter info@weltklassik.de 
oder  0151/ 125 855 27. www.weltklassik.de

Montag 28. April
10.30 Uhr, Teo Otto Theater, Konrad-Adenauer-Straße 31-33
Teo Theater Treff 
(red) Thema ist das Schauspiel von Theresia Walser   „Ein bisschen Ruhe vor 
dem Sturm“, das mittlerweile zu einem absoluten Kultstück avanciert ist. Re-
ferentin dazu ist die Philologin Dr. Jutta Höfel. Aufgeführt wird das Stück am 
Samstag, 10. Mai um 19.30 Uhr durch das Staatstheater Mainz. Karten über die 
Theaterkasse, 16-26 50 oder online auf www.teo-otto-theater.de

(red) Viele Fans werden diesen Termin sehnsüchtig erwarten: Einmal im Jahr blickt Dr. Manfred Die-
derichs (Foto r.), Senior-Chef der Lüttringhauser Freiformschmiede Dirostahl, anhand seiner akribisch 

gesammelten und fachkundig ausgewerteten Karikaturen auf das Weltgeschehen zurück. „Die Zu-
schauer sollen wieder sehen, was im politischen Zeitgeschehen im letzten Jahr auf der Welt so ist passiert, 

durch den Stift des Zeichners etwas karikiert“, lädt der Referent in Reimform zu seinem Vortrag ein. Was Karikaturisten 
mit spitzer Feder festhielten, ordnet Dr. Diederichs ein und bringt so auch Ereignisse ins Gedächtnis zurück, die im 
wahrlich bewegten Zeitgeschehen beinahe in Vergessenheit geraten sind. Und: Auch der neuen US-Regierung, die erst 
in diesem Jahr ins Amt gekommen ist, widmet er Gedanken und Expertise. Prädikat: „Unbedingt empfehlenswert“. Der 
Eintritt ist wie immer kostenlos. Veranstalter ist der Heimatbund Lüttringhausen e.V. 

Wann?  Montag, 28. April, 19 Uhr   Wo?  Sitzungssaal Rathaus Lüttringhausen, Kreuzbergstraße 15     Foto:  LLA Archiv/nab

 

 

LÜTTRINGHAUSEN:

Ev. Kirchengemeinde 
Lüttringhausen 
www.ekir.de/luettringhausen
Donnerstag, 17.04.: 10.00 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl im 
Haus Clarenbach mit  Pfarrerin 
Kristiane Voll, 19.30 Uhr Agape-Fei-
er im Gemeindehaus mit Diakonin 
Irmtraud Fastenrath
Freitag, 18.04.: 10.00 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl unter 
Mitwirkung des Kirchenchores 
mit Pfarrerin Kristiane Voll, 15.00 
Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
im CVJM-Heim Walbrecken mit 
Pfarrerin Kristiane Voll
Sonntag, 20.04.: 08.00 Uhr 
Oster-Andacht auf dem Friedhof 
Lüttringhausen mit Diakonin 
Irmtraud Fastenrath, 10.00 Uhr 
Gottesdienst unter Mitwirkung 
des Kirchenchores mit  Pfarrerin 
Margot Hennig
Montag, 21.04.: 10.00 Uhr 
Lüttringhausen ist Gast in Lennep
Gottesdienst mit Abendmahl unter 
Mitwirkung des Lüttringhauser 
Posaunenchora in der Stadtkirche 
Lennep mit Pfarrer Prof. Dr. Ohst
Mittwoch, 23.04.: 15.00 Frauen-
Forum im Gemeindehaus
Donnerstag, 24.04: 10.00 Uhr  
Gottesdienst im Haus Clarenbach 
mit Pfarrer i.R. Hans Pitsch
Freitag, 25.04: 15.00 Uhr 
Seniorenkreis mit Pfarrer i.R. Hans 
Pitsch,18.30 Gute Nacht Kirche 
„plus“ – für Kinder, die gerne Ge-
schichten hören – mit J. Kammin in 
der Kirche
Sonntag, 27.04.: 10.00 Tauferin-
nerungs-Gottesdienst mit Pfarrerin 
Kristiane Voll und Team
Montag, 28.04.: 09.00 Uhr 
Eltern-Kind-Gruppe, Gemeindeh., 
15.00 Uhr Der fröhliche Tanzkreis 
im Gemeindehaus
Dienstag, 29.04.: 16.00 Uhr El-
tern-Kind-Gruppe, Gemeindehaus 
Mittwoch, 30.04.: 09.00 Uhr El-
tern-Kind-Gruppe, Gemeindehaus

CVJM-Kinder- und Jugendarbeit 
www.cvjm-luettringhausen.de
In den Ferien fallen die Gruppen-
stunden und Angebote aus.

Kath. Pfarrkirche Heilig Kreuz
www.st.bonaventura.de
Donnerstag, 17.04.: 14.15 Uhr	
WGD - Abschluss Kinderbibelwo-
che, 19.00 Uhr Abendmahlmesse
mit BONA VOCE
Freitag, 18.04: 06.00 Laudes, 
11.00 Uhr Kinderkreuzweg, 
15.00 Uhr Karfreitagsliturgie im 
Anschluss Beichtgelegenheit
Samstag, 19.04.: 22.00 Uhr	
Osternachtfeier
Sonntag, 20.04.: 11.30 Hl. Messe 
mit Jubilate Deo
Montag, 21.04.: 11.30 Uhr Hl. 
Messe Dienstag, 22.04. : 09.00 
Frauenmesse fällt aus!
Sonntag, 27.04.: 11.30 Uhr Hl. 
Messe 
Dienstag, 29.04. : 09.00 Frauen-
messe

Ev. Kirchengemeinde bei der 
Stiftung Tannenhof
www.stiftung-tannenhof.de
Donnerstag, 17.04.: 16.30 Uhr 
Ökum. Gottesdienst zum Grün-
donnerstag, Pfarrerin Königsmann/
Pastoralreferenten Tillmann u. 
Mertens
Freitag, 18.04.: Gottesdienst zum 
Karfreitag m. Abm., Pfarrer Leicht
Sonntag, 20.04.: 10.00 Uhr 
Gottesdienst z. Ostersonntag, 
Pfarrerin Königsmann
Montag, 21.04.: 10.00 Uhr Got-
tesd. z. Ostersonntag, Pfr. Leicht

Freitag, 25.04.: 17.00 Uhr Vesper, 
Diakon Arps
Sonntag, 27.04.: 10.00 Uhr Got-
tesdienst mit Kirchenkaffee, Pfarrer 
Leicht

Evangelisch-Freikirchliche Gemein-
de Lüttringhausen, Schulstr. 21 b 
www.efg-luettringhausen.de
Freitag, 18.04.: 10.30 Uhr Karfrei-
tagsgottesdienst
Sonntag, 20.04.: 09.00 Uhr Oster-
frühstück, 10.30 Uhr Oster-Familien-
gottesdienst
Mittwoch, 23.04. und 30.04.: 
19.30 Uhr Bibel- und Gebetsstunde
Sonntag, 27.04.: 09.15 Uhr 
Abendmahl, 10.30 Uhr Gottesdienst 
mit Gerald Klatt, Hannover, und  
Kindergottesdienst
Montag, 28.04.: 17.00 Uhr Jung- 
schar für Mädchen und Jungen ab 
6 Jahre
Dienstag, 29.04.: 18.00 Uhr Pre-
Teens ab 12 Jahre

LENNEP:

Evangelische 
Kirchengemeinde Lennep
www.evangelisch-in-lennep.de
Donnerstag, 17.04.: 
Gh. Hardtstraße 18.00 Uhr 
Gottesdienst mit Tischabendmahl 
Pfarrerin Peters-Gößling
Freitag, 18.04.: Stadtkirche 10.00 
Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrerin Giesen 
Waldkirche 11.30 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl Pfarrerin Giesen
Samstag, 19.04.: Stadtkirche 
21.00 Uhr Gottesdienst  Vikar 
Baumgart  
Sonntag, 20.04: Waldkirche 11.15 
Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrerin Peters-Gößling, Gh. Hardt-
straße 11.15 Uhr Familienkirche 
XXL mit Abendmahl, anschließend 
Osterbrunch Pfarrer Kannemann
Montag, 21.04.: Stadtkirche 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mah, Prof. Dr.  Ohst
Freitag, 25.04.: Stadtkirche 18.00 
Uhr AbendStille, M. Blase
Samstag, 26.04.: Stadtkirche 
11.00 Uhr – 11.15 Uhr Ökumeni-
sches Marktgebet
Sonntag, 27.04.: Stadtkirche  
10.00 Uhr Gottesdienst Vikar Baum-
gart Waldkirche 11.15 Uhr Gottesd.
mit Taufe, Diakon Steckling

Kath. Pfarrkirche 
St. Bonaventura Lennep 
www.st.bonaventura.de
Donnerstag, 17.04.: 19.30 Uhr 
Abendmahlmesse
Freitag, 18.04: 15.00 Uhr
Karfreitagsliturgie im Anschluss 
Beichtgelegenheit, 19.50 Uhr
Kreuzwegandacht fällt aus!
Samstag, 19.04.: 17.15 Uhr Beicht-
gelegenheit fällt aus! 21.30 Uhr 
Osternachtfeier 
Sonntag, 20.04.: 09.45 Uhr Hl. 
Messe , 11.15 Uhr Spaniermesse
Montag, 21.04.: 09.45 Uhr Hl. Messe 
16.30 Uhr	Hl. Messe im Katharinen-
stift
Mittwoch, 23.04.: 18.15 Uhr Ro-
senkranzgebet, 19.00 Uhr Hl. Messe
Freitag: 25.04.: 19.00 Uhr Hl. 
Messe
Samstag, 26.04.: 12.00 Uhr Taufe 
span. Mission, 17.15 Uhr Beichtge-
legenheit, 18.00 Uhr Sonntagvor-
abendmesse
Sonntag, 27.04.: 09.45 Uhr Famili-
enmesse, 11.15 Uhr Spaniermesse
Mittwoch, 30.04.: 18.15 Uhr Ro-
senkranzgebet, 19.00 Uhr Hl. Messe

LÜTTRINGHAUSEN / LENNEP:
Neuapostolische Kirche
www.nak-wuppertal.de
Sonntag: 10.00 Gottesdienst
Mittwoch: 19.30 Gottesdienst

KIRCHLICHE NACHRICHTEN Jahresrückblick im Spiegel der Karikaturen
E X T R A 
T I P P

Mittwoch, 30. April
18.15 Uhr, Zentralbibliothek, Scharffstraße 4-6
Abschlussveranstaltung zur Kommunalen Wärmeplanung
(red) Nach einem intensiven Erarbeitungsprozess liegt die Wärmeplanung für 
die Stadt Remscheid nun vor. Dieses umfassende Konzept bildet die Grundlage 
für eine nachhaltige und zukunftsorientierte Wärmeversorgung in der Stadt. 
Im Rahmen der Abschlussveranstaltung werden die zentralen Ergebnisse der 
Kommunalen Wärmeplanung vorgestellt und anschaulich erläutert. Dabei wird 
aufgezeigt, welche konkreten Maßnahmen und Handlungsschritte sich daraus 
ableiten lassen und wie diese in den kommenden Jahren umgesetzt werden 
können. Zudem wird erläutert, welche Auswirkungen und Chancen sich aus 
der Wärmeplanung für die Bürgerinnen und Bürger sowie für die ansässigen 
Unternehmen ergeben.

Mittwoch, 30. April und Donnerstag, 1. Mai 
Freiwillige Feuerwehr Lennep, Karlstraße 22
Tanz in den Mai und Feuerwehrfest
(red) Auf dem großen Gelände wird in den Mai getanzt, Einlass ist ab 18.30 
Uhr für Personen ab 18 Jahren, der Eintritt beträgt 5 Euro. Beginn ist dann um 
19.00 Uhr, ab 20.00 Uhr wird die Rock- und Coverband „Second Hand“ für gute 
Stimmung sorgen. Am Maifeiertag öffnen dann die Lenneper Brandbekämpfer 
von 11 bis 18 Uhr die Türen für die interessierte Öffentlichkeit. Unter ande-
rem gibt es eine Fahrzeugausstellung, Show-Übungen der Jugendfeuerwehr, das 
Brandschutzkaspertheater der Feuerwehr Ronsdorf wird erwartet und ein Feu-
erlöscher-Training ist geplant. Für Bewirtung ist reichlich gesorgt. Das Veran-
staltungsgelände ist fußläufig über die Unterführung am Bahnhof zu erreichen. 
Außerdem steht eine Vielzahl von P&R-Plätzen zur Verfügung.  

Freitag, 2. Mai 
18 Uhr, Treffpunkt ev. Kirche Lüttringhausen, Ludwig-Steil-Platz
Stadtführung durch die Lüttringhauser Altstadt
(red) Stadtführer Daniel Sieper von der IG Bergisch Erlebnis nimmt die Teilneh-
menden mit auf einen abendlichen Spaziergang durch das „Dorf “ im Wandel der 
Jahrhunderte. Auf dieser Tour wird die Geschichte Lüttringhausens zum Leben 
erweckt – von damals bis heute. Die Teilnahme kostet 7,50 Euro, Kinder und Ju-
gendliche bis 13 Jahre sind frei. Reservierung unter www.bergisch-erlebnis.de 
 
Mittwoch, 7. Mai 
17.30 Uhr, Ort wird noch bekannt gegeben
Bezirksvertretung Lennep
(red) Die Tagesordnung lag zum Redaktionsschluss noch nicht vor. 

Donnerstag, 8. Mai
18.15 Uhr, CityKirche Wuppertal-Elberfeld, Kirchplatz 2
Strafe oder Resozialisierung?
(red) Unter dem Titel „Strafe oder Resozialisierung - das Problem eines 
straffreien Lebens“ laden der Katholische Gefängnisverein Bergisch Land e.V. 
und die Evangelische Gefängnisgemeinde e.V. in Kooperation mit den Caritas-
verbänden Wuppertal/Solingen und Remscheid zu einer Podiumsdiskussion 
mit kompetenten Fachleuten aus Justizministerium, Vollzug, Medizin, Gefäng-
nis-Seelsorge und Sozialarbeit ein. Einen weiteren Erlebnisbericht geben drei 
Betroffene, die nach der Haft erfolgreich den Neustart in ein straffreies gesetzes-
konformes Leben geschafft und sich gesellschaftlich integriert haben. Zentrale 
Fragen sind dabei, wie die Haft einen Menschen verändert. Stehen die Haftbe-
dingungen konträr zur Resozialisierung? 

Freitag. 9. Mai
9.30 Uhr, Gemeindehaus, Ludwig-Steil-Platz 1
Männerfrühstück 
(red) Das nächste Männerfrühstück findet diesmal am zweiten Freitag, 9. Mai 
statt. Gast ist Dr. Manfred Diederichs mit seinen internationalen Karikaturen. 

ab 18 Uhr, Alter Markt Lennep
Röntgen-Classic 
(red) Am Vorabend der „Röntgen-Classic“ 2025 verwandelt sich der Alte Markt 
im Herzen von Lennep zum Mekka der Oldtimerfans. Dort treffen sich die Teil-
nehmenden mit ihren historischen Karossen zum einstimmenden Abend. Das 
Rahmenprogramm gestaltet Lennep Offensiv e.V. Die Ausfahrt startet dann am 
folgenden Samstag, 10. Mai um 9.00 Uhr an der Volksbank am Tenter Weg in 
Lennep. 

Mittwoch, 4. Juni
17.30 Uhr, Rathaus Lüttringhausen, Kreuzbergstraße 15
Bezirksvertretung Lüttringhausen
(red) Die Tagesordnung lag zum Redaktionsschluss noch nicht vor. 

        WEITERE VERANSTALTUNGEN FINDEN SIE AUF SEITE 8.

Donnerstag, 17.04. 
Vieringhauser-Apotheke 
Vieringhausen 75 
Telefon: 7 17 00

Freitag, 18.04. 
Apotheke am Bismarckplatz 
Poststr. 15 
Telefon: 66 20 21

Samstag, 19.04. 
Vitalis-Apotheke 

Apotheken-Notdienst vom 17. April bis 01. Mai 2025 (jeweils von 9 bis 9 Uhr)

Hammesberger Str. 5 
Telefon: 5 89 10 25

Sonntag, 20.04. 
Regenbogen-Apotheke 
Presover Str. 20 
Telefon: 69 49 50

Montag, 21.04. 
Apotheke im Allee-Center 
Alleestr. 74 
Telefon: 4 92 30

Dienstag, 22.04. 
Falken-Apotheke 
Barmer Str. 17 
Telefon: 5 01 50

Mittwoch, 23.04. 
Pinguin-Apotheke am Markt 
Alleestr. 2 
Telefon: 2 80 16

Donnerstag, 24.04. 
Röntgen-Apotheke 

Kirchplatz 7 
Telefon: 6 19 26

Freitag, 25.04. 
Adler-Apotheke 
Alleestr. 11 
Telefon: 92 30 01

Samstag, 26.04. 
Punkt-Apotheke 
Alleestr. 68 
Telefon: 69 28 00

Ärztlicher Notdienst, Tel. 116 117Sonntag, 27.04. 
Apotheke am Henkelshof 
Hans-Potyka-Str. 16 
Telefon: 96 34 99

Montag, 28.04. 
Apotheke am Hasenberg 
Hasenberger Weg 43A 
Telefon: 66 10 27

Dienstag, 29.04. 
Bären Apotheke Alleestraße 

Alleestr. 94 
Telefon: 2 23 24

Mittwoch, 30.04. 
Kreuz Apotheke 
Kreuzbergstr. 10 
Telefon: 69 47 00

Donnerstag, 01.05. 
Bergische Apotheke 
Kölner Str. 74 
Telefon: 6 06 41
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In der Lenneper Altstadt eröffnet im Juni das „Shamrock – The Old Town Pub“. 

Aller Voraussicht nach wird der Kreisverkehr deutlich früher fertig als gedacht. 

Auf gute Nachbarschaft!  

Es läuft rund am Eisernstein

R O L L A D E N 
E
I
N
E
R
T
Z

Rolltore · Rollgitter
Rollos · Jalousien
Markisen · Fenster
Neuanlagen · Reparatur

Meisterbetrieb
Rolladen Reinertz GmbH
☎ (0 2191) 5 89 49 38 oder (02 02) 7112 63

„Zeit für mich.“ 
Ambulanter Pflegedienst 

Beyenburger Str. 21 
42899 Remscheid

Telefon: 02 02 - 76 95 31 64
Info@ZFM-Bergischland.de

ZFM-4315-19_ANZ-Image_92x92mm_V01.indd   1 11.09.19   15:34

VON STEFANIE BONA

Annabelle Krauß und Tor-
sten Dehnke, die bisher in 
der Remscheider Innenstadt 
mit dem Pub „Green Goose“ 
und dem Bistro „Miro“ sehr 
erfolgreich zwei Lokale be-
treiben, haben jetzt die Füh-
ler nach Lennep ausgestreckt. 
Eher zufällig seien sie auf das 
Angebot gestoßen, am Al-
ter Markt die Gasträume zu 
übernehmen, in der bisher die 
Gaststätte „Joseph“ angesiedelt 
war. Die Eigner der sich bis 
heute im Familienbesitz befin-
denden Immobilie haben das 
Haus aufwändig saniert und 
wünschten sich für die gewerb-
lich genutzten Räume im Erd-
geschoss ein anderes Konzept. 

Viel Platz auf 
230 Quadratmetern
Die neuen Pächter, die gerade 
die Schlüssel für die Räumlich-
keiten erhalten haben, konnten 
mit ihren Ideen für ein Irish 
Pub überzeugen. Jetzt wird 
erstmal noch renoviert und 
dann neu eingerichtet. „Die 
Eigentümer sind uns sehr ent-
gegengekommen und werden 
noch einen Teil der notwen-
digen Arbeiten übernehmen, 
so zum Beispiel die Sanitär-
anlagen“, berichtet Anna- 
belle Krauß und ergänzt: „Das 
ist nicht selbstverständlich.“ 
Die bisherige Einrichtung ist 
weitgehend weggeräumt, der 
Rest – wie die große Bar- soll 
aufgearbeitet werden. Der 
exponierte Standort im Her-
zen der Altstadt hat Tradi- 
tion. Seit Jahrzehnten war 

hier Gastronomie angesiedelt, 
die älteren Lenneper werden 
sich noch an das Café Schmitz 
erinnern. Später zogen hier 
weitere Lokale und Kneipen 
ein, in einem Betrieb hat An-
nabelle Krauß sogar vor vielen 
Jahren im Service gearbeitet.  
Dort, wo am Abend lange noch 
die Sonne auf das Kopfstein-
pflaster trifft, soll direkt vor 
dem Lokal auch Außengastro-
nomie entstehen – hier wollen 
die neuen Pächter mit neuem 
Mobiliar ebenso für eine Ver-
änderung und Aufwertung sor- 

gen. Innen wird nicht nur das 
Erdgeschoss, sondern auch die 
erste Etage als Gastraum zur 
Verfügung stehen. 
Insgesamt können Krauß 
und Dehnke somit rund  
230 Quadratmeter bewirt-
schaften. Und auch den großen 
Balkon, von dem man einen 
wunderbaren Blick auf den 
Marktplatz bis zum Munster-
platz hat, möchten die gleich-
berechtigten Geschäftsführer 
der gemeinsam geführten Gbr 
gerne nutzen. „Das ist der Plan“, 
betont Annabelle Krauß. 

Der Fokus liegt auf 
Getränken
Das Konzept sieht vor, hier 
ausschließlich Getränke anzu-
bieten. Der Schwerpunkt soll 
sich an die Pub-Tradition mit 
diversen Bieren aus einer neu-
en und großen Zapfanlage an-
lehnen, aber auch Kaffee und 
Wein soll es geben. Genauso 
werden Whisky-Freunde mit 
einer ausgewählten Karte auf 
den Geschmack kommen, 
auch Longdrinks oder un-
terschiedliche Gins sollen im 
Ausschank sein. Auf Speisen 
wollen die Pächter indes  ver-
zichten. Einmal gibt es rund-

herum ein großes Speiseange-
bot, zum anderen bleiben die 
beiden realistisch, was man im 
Moment schaffen kann. Das 
Miro in der Scharffstraße bie-
tet eine umfassende Speisekar-
te an, das „Green Goose“ hat 
hier nur eine kleine Auswahl. 
„Ich wollte nicht eine zweite 
Küche betreiben“, macht die 
Pächterin deutlich. Dafür soll 
es ausgedehnte Öffnungszeiten 
geben, Ziel sei, von Montag bis 
Sonntag ab 10 Uhr zu öffnen. 
Doch klagt die gastronomische 
Welt gerade flächendeckend 
über den Mangel an Personal. 
Hier sind beide zuversichtlich: 
„Wir suchen fleißig und haben 
schon eine Reihe an Bewer-
bungen bekommen. Die ersten 
Bewerbungsgespräche haben 
wir schon geführt und mit 
zwei oder drei neuen Mitarbei-
tenden planen wir schon.“ Die 
Gastronomen wünschen sich 
in Lennep eine gute Nachbar-
schaft und sehen ihr Konzept, 
das auch kleine Veranstal-
tungen vorsieht, als Ergänzung 
und Erweiterung zum beste-
henden Angebot. Mit einem 
gediegenen, niveauvollen  
Ambiente möchten sie ver-
schiedene Generationen und 
viele nette Gäste ansprechen. 
So auch an den diversen „Fei-
er“-tagen im Jahr, wie Karne-
val, Lenneper Weihnachtstreff 
und anderen Aktionen, die es 
in der Röntgenstadt so gibt. So 
blicken die neuen Pächter vol-
ler Vorfreude auf die neue Auf-
gabe, die auch einiges an In-
vestitionsbereitschaft mit sich 
bringt. „Wir sind gespannt und 
voller freudiger Erwartung.“ 

(sbo) Gute Nachrichten für 
Lüttringhausen und alle Pend-
ler: Wie Gunter Breidbach, Be-
reichsleiter Straßen- und Brü-
ckenbau bei den Technischen 
Betrieben Remscheid (TBR) 
und Projektleiter für die Groß-
baustelle am Eisernstein, auf 
Nachfrage unserer Redaktion 
bestätigte, geht es mit den Bau-
arbeiten zur Errichtung eines 
Kreisverkehrs deutlich schnel-
ler voran als geplant. „In vier 
Wochen wird man aus Sicht 
des Straßenbaus schon einiges 
sehen können“, so Breidbach 
zufrieden.  

„Die wissen, wie sowas geht“
Ursprünglich war mit einer 
Fertigstellung Ende 2025/An-
fang nächsten Jahres geplant 
worden. Jetzt wird der Okto-
ber anvisiert. „Da gilt es auch 
der Firma Dohrmann zu dan-
ken. Die wissen einfach, wie 
so etwas innerstädtisch geht“, 
spielt er auf das Remscheider 
Tiefbauunternehmen an, das 
unter anderem auch die Neu-

gestaltung an der  Kreuzung 
Trecknase in Lennep zügig ab-
gearbeitet hat. Am Eisernstein 
werde man im Juni in den zwei-
ten Bauabschnitt eintreten, 

so Breidbach. Das heißt, dass 
man dann wieder aus Rich-
tung Barmer Straße kommend 
über die Gertenbachstraße in 
den Ortskern wird einfahren 

können. Eine Erleichterung 
für alle anliegenden Geschäfte, 
die in den letzten Monaten 
vom Durchgangsverkehr ab-
geschnitten waren. Dafür wird 
dann allerdings die entgegen-
gesetzte Fahrtrichtung aus 
Lennep in Richtung Wuppertal 
komplett gesperrt, weil dann 
der Kreisverkehr an der Nord-
seite erstellt wird. Entspre-
chende Umleitungen werden 
die TBR rechtzeitig bekannt-
geben. Mit fortschreitenden 
Arbeiten werde man sich auch 
der Gestaltung der Mittelinsel 
widmen. 
Wie berichtet, wird hier ein 
künstlerisch gestaltes Objekt 
aufgestellt, das an die Schmie-
detradition in Lüttringhausen 
erinnert. Die dort geplante Be-
pflanzung soll nun auch schon 
spätestens im Herbst erfolgen. 
Und auch mit Blick auf die Fi-
nanzen ist die Stadt mit dem 
Baufortschritt zufrieden. So-
bald alle Schlussrechnungen 
vorliegen, könne man die rest-
lichen Fördermittel abrufen.

Im Notfall: Ärzte, Kinderärzte, Tierärzte-Notdienst vom 17.04.2025 bis 01.05.2025

Kinderambulanz
Sana-Klinikum ab 16 Uhr,
Telefon 13 86 30 oder 13 86 83
Zahnärztlicher Notdienst
Tel.: (01805) 98 67 00

Notfallpraxis der 
Remscheider Ärzte am 
Sana-Klinikum
Burger Straße 211, 
Mi. u. Fr. von 15-21 Uhr; 
Sa., So. und Feiertage 
von 10-21 Uhr 
Tel.: 0 21 91 / 13-23 51 Ärztlicher Notdienst, Tel. 116 117

Gesundheitszentrum 
Remscheid Süd
Rosenhügelerstr. 2a
42859  Remscheid
Telefon: 29 26 20

Kinderärztlicher Notdienst 
Fr. 18.04. und Sa. 19.04. 
Praxis Silies/Hauck
Alte Kölnerstr. 8-10
42897 - Remscheid
Telefon: 6 34 01

So. 20.04. und Mo. 21.04. 

sowie Mi. 23.04.
MVZ Kinderarztpraxis
Peterstraße 20
42853 Remscheid
Telefon: 2 90 11

Sa. 26.04. und So. 27.04. 
sowie Mi. 30.04. und 
Do. 01.05.
Praxis 
Kirchner/Sprenger
Rosenhügelerstr. 2a
42859  Remscheid
Telefon: 29 26 20

Tierärztlicher Notdienst
Fr. 18.04. von 14 - 20 Uhr
TA Bürgener/Hamad
Thomas-Mann-Straße 20
42929 Wermelskirchen
Tel. 0 21 96 / 97 30 97

Sa. 19.04. von 14 - 20 Uhr
So. 20.04. von 08 - 20 Uhr
Dr. Jessica Sieg 
Stockhauser Str. 18,
42929 Wermelskirchen
Telefon 02196 / 8 84 75 35

Mo. 21.04. von 14 - 20 Uhr
Sa. 26.04. von 14 - 20 Uhr
So. 27.04. von 08 - 20 Uhr
TA Bürgener/Hamad
Thomas-Mann-Straße 20
42929 Wermelskirchen
Tel. 0 21 96 / 97 30 97

Do. 01.05. von 14 - 20 Uhr
Dr. C. Capellmann 
Blumenstr. 44-46
42897 Remscheid
Telefon 0 21 91 / 4 14 20

Remscheider Straße 60 · 42369 Wuppertal-Ronsdorf
Telefon 02 02 / 46 22 99 · Telefax 4 69 05 29

info@autoteile-stroeker.de · www.autoteile-stroeker.de 

Autoteile Ströker
Original-Marken-Teile von 

führenden KFZ-Teileherstellern 
KFZ-Werkzeuge
Fahrradträger
Dachboxen 

Dachboxen-Verleih

80-17 Für Fensterbeschriftung Enthält: glutenhaltiges 
Weizenmehl, Roggenmehl, Möhren, 
Sonnenblumenkerne, Sojaschrot, Gerstenmalz. 
Kann Spuren von Haselnüssen, Mandeln oder 
Walnüssen enthalten.

Möhrenbrot 
750g €4,95

1000g = €6,60

Annabelle Krauß und Torsten Dehnke ergänzen an expo-
nierter Stelle in der Lenneper Altstadt das gastronomische 
Angebot mit einem Irish Pub. Am Dienstag war Schlüssel- 
übergabe.                                                                        Foto: Bona 

Der Baufortschritt ist 
von Woche zu Woche 
sichtbarer.          Foto: Bona 

Anzeigenannahme 
unter Telefon 0 21 91 / 5 06 63 oder 

anzeigen@luettringhauser-anzeiger.de

Werbung hilft 
verkaufen

Falken-Apotheke
Wir sind für Sie da!
Apotheker Henrik Baßmann

Kreuzbergstr. 10
42899 Remscheid 
T. 02191 694700 
info@apokreuz.de 
www.apokreuz.de

Barmer Str. 17
42899 Remscheid 
T. 02191 50150 
info@falken-apotheke-rs.de 
www.falken-apotheke-rs.de 

EINFACH. SICHER. SCHNELL.
Mit unserer KreuzApo App!

 Bequem vorbestellen – ganz ohne Wartezeit
  E-Rezept einfach einlösen – in wenigen Klicks
  Volle Übersicht – Ihre Verordnung auf einen Blick
  Schnelle Benachrichtigung – wir sagen 
Bescheid, sobald Ihre Bestellung abholbereit  
oder auf dem Weg ist

 

Kommen  

Sie gerne vorbei – 

wir richten die App 

gemeinsam mit 
Ihnen ein!

SÖHNCHEN
Gardinenreinigung

Abnehmen • Waschen • Aufhängen
Neuanfertigung

telefon: 
0 21 91 932 888

mobil: 
0160 - 300 51 72

Ritterstr. 31c • 42899 Remscheid 
soehnchen-gardinen@web.de

15 jahre
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 Und sonst ... 

VON CRISTINA 
SEGOVIA-BUENDÍA

Dem Anlass entsprechend, mit 
großem Brimborium, wurden 
kürzlich die zwei Neuzugänge 
im Fuhrpark der Stadtwerke 
Remscheid vorgestellt. Es gab 
eine Lasershow und Feuer-
fontänen, um die zwei nigelna-
gelneuen E-Busse in Empfang 
zu nehmen, die künftig auf 
Remscheids Straßen die Bür-
ger komfortabel und umwelt-
schonend von A nach B fahren 
werden. 

70 Millionen Invest
Auf den ersten Blick überzeu-
gen die neuen Busse mit ihrer 
frischen Optik im Corporate 
Design des Nahverkehrsun-
ternehmens. Im Remscheider 
Stadtwerke-Blau funkeln die 
neuen Gefährte, die etwas grö-
ßer sind als ihre Vorgänger. 
Die Dieselbusse sind zwischen 
2,80 und 2,90 Meter hoch. Die 
neuen Elektrobusse ragen 3,40 
Meter in die Höhe. 
Auch deswegen ist die Um-
stellung der Flotte, für die das 
Unternehmen insgesamt 70 
Millionen Euro investiert (da-
von rund 35 Millionen Euro 
gefördert durch Landesmittel), 
zusätzlich mit baulichen Maß-
nahmen auf dem Betriebshof 
verbunden. In allen Hallen 

muss beispielsweise die De-
cke erhöht werden, damit die 
neuen Gefährte hineinpassen. 
Zudem werden die Hallen mit 
der nötigen Ladeinfrastruktur 
ausgestattet. Darüber hinaus 
ziehen neue Brandschutzwän-
de und Tore in die Hallen, 
damit im Falle eines Brandes 
nicht die komplette Flotte ver-
loren geht. Auch außerhalb des 
Betriebshofs werden die Stadt-
werke in den kommenden Mo-
naten und Jahre immer weitere 
Ladepunkten – sogenannte 
Pantografen – installieren, ins-
gesamt sieben, unter anderem 
in Lennep und am Friedrich-
Ebert-Platz. 
An ihnen können die E-Busse 
von unterwegs aus nachge-
laden werden. Andernfalls 
würde kein Fahrzeug der 
neuen Flotte, je nach Größe, 
mit einer Reichweite von 150 
bis 300 Kilometern, einen ge-
wöhnlichen Tagesumlauf von 

ca. 400 Kilometern schaffen, 
ohne für längere Zeit auf dem 
Betriebshof zu parken. Durch 
die Zwischenladungen ist das 
aber kein Problem. Den Fahr-
gästen bieten die neuen Busse 
einen schönen Komfort und 
ein elegantes Ambiente. Der 
Boden erscheint in dunkler 
Parkettoptik. Die Polsterung 
ist dunkelblau. 
In Beratungen etwa mit dem 
Inklusionsbeirat haben sich 
die Stadtwerke für das neue 
Design entschieden, das nicht 
nur dem Corporate Design 
des Unternehmens entspricht, 
sondern gleichzeitig auch po-
sitiv für Sehbehinderte ist, 
weil die Farbkombination 
schlichter erscheint. Auch die 
Stangen am Ein- und Ausstieg 
sind nicht mehr glatt poliert, 
sondern  für einen besseren 
Halt geriffelt. Im gesamten Bus 
sorgte zudem eine Klimaanla-
ge auch an sehr warmen Tagen 
für eine angenehme Reise-
temperatur. Zusätzlich wurde 
auch an USB-Steckstationen 
gedacht, an denen Reisende 
ihre Handys für die Zeit der 
Fahrt bequem aufladen kön-
nen. Dass nun nach und nach 
die alte Diesel-Flotte durch 
E-Busse ersetzt wird, ist keine 
Entscheidung, die das Unter-
nehmen aus heiterem Himmel 
getroffen hat, macht Stadtwer-

ke-Geschäftsführer Professor 
Dr. Thomas Hoffmann  deut-
lich.   Seit Oktober 2020 habe 
sich das Unternehmen auf den 
Weg gemacht und in einer Stu-
die alle möglichen Antriebs-
systeme in Remscheid gete-
stet. Die Frage war, welches 
System vor Ort zirkulieren 
sollte, ob O-Busse, wie in So-
lingen, Wasserstoffbusse wie in 
Wuppertal oder doch Batterie? 
Recht schnell entschied sich 
die Vorstandsspitze des Unter-
nehmens für Elektrobusse. Die 
Stadt nachträglich mit dem 
Solinger System auszustatten, 
erschien wenig umsetzbar. 
Gegen Wasserstoff hatte man 
sich auch schnell ausgespro-
chen, „weil wir keinen eige-
nen Wasserstoff produzieren“, 
erklärt Hoffmann. Bei der 
Batterie blieb dann die Frage: 
Gelegenheits- oder Dauer-
lader? Im Testbetrieb wurde 
dann schnell klar, dass das Ge-
legenheitsladen in Remscheid 
am effektivsten funktionieren 
würde. 
Also wurden strategische Orte 
für Ladepunkte eruiert. Nach 
fünf Jahren der Überlegungen, 
Diskussionen und Planungen 
fahren in Remscheid also nun 
endlich die ersten E-Busse 
„mit voller Ladung in die Zu-
kunft“, wie es Hoffmann aus-
drückt.

(red) Die Bürgerinitiative Len-
nep kritisiert einmal mehr 
die Informationspolitik zum 
Outlet Projekt von Seiten der 
Verwaltung und des Investors 
sehr unzufrieden. Außer dem 
Einzelhandelsgutachten liege 
noch kein Gutachten vor, heißt 
es in einer Pressemitteilung 
der Initiative. Eher „zufällig“ 
und auf Nachfrage von Be-
zirksvertreterin Bettina Stamm 
sei in der letzten Sitzung der 
Bezirksvertretung Lennep he-
rausgekommen, dass anders 
als vorgesehen ein neues Ein-
zelhandelskonzept erstellt wer-
den muss. 
Gleiches gelte für ein Gut-
achten für Schalltechnik und 
Luftschadstoffe, das neu be-
auftragt wurde. Die durch In-
vestor Philipp Dommermuth 
präsentierten neuen Ansichten 
der Outlet-Planungen hät-
ten nur einen „begrenzten 
Informationsgehalt“ gehabt. 
Informationen fehlten weiter-

hin zum Thema Verkehr, zur 
Zukunft der Wupperstraße, 
zum Parken, zur Anbindung 
der Altstadt, zum Zeitplan des 
Projektes und zur ersten Öf-

fentlichkeitsbeteiligung. „Die 
von vielen Bürgerinnen und 
Bürgern so empfundene In-
transparenz lässt nichts Gutes 
erwarten“, so die Bürgeriniti-

ative, die die Verwaltung und 
den Investor auffordert, die 
Informationspolitik im Sinne 
aller Bürgerinnen und Bürger 
zu verbessern.

Vergangenheit und Zu-
kunft beieinander: Die 
Stadtwerke setzten in 
Zukunft ausschließlich auf 
Elektromobilität. Der alte 
Diesel hat ausgedient.                                                            
Foto: Segovia

 Basar
Zahlen 100,- Euro für Altfahr-
zeuge, Abholung kostenlos. 
Telefon 0160- 772 19 78 

Immobilien

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen. 0 39 44 - 3 61 60 

www.wm-aw.de (Fa.)

Verschiedenes

Ferienhaus Nordsee / Caroli-
nensiel, Tel. 01 70 / 1 12 52 62

www.traumferienhaus-carolinensiel.de

Gartenpflege  
ab sofort für Senioren 
von A-Z
• Wildwuchs entfernen!
• Gartenpflege

Garantierte Zufriedenheit

Tel: 0202 42 92 20 85

Eine der neuesten Ansichten zeigt, wie das Outlet nach den Plänen des Investors aussehen 
könnte.                                                                                                            Grafik: Graf und Graf Architekten

Familie sucht Haus oder 
Wohnung zum Kauf 

bevorzugt in Lüttringhau-
sen oder Lennep

Mobil: 015785555195 

Die Stadtwerke Remscheid haben ein neues Zeitalter eingeläutet und stellen bis 2028 
ihren Busfuhrpark komplett auf Elektromobilität um. 

Bürgerinitiative Lennep vermisst wesentliche Informationen zu den Outlet-Planungen. 

Anzeigenannahme 
02191 / 50 663

anzeigen@luettringhauser-anzeiger.de

Mit voller Ladung in die Zukunft 

„Transparenz leider Fehlanzeige“

Deutsche Putzhilfe gesucht 
f. 3 Std. pro Woche
Tel 0178/ 210 65 76

Mähfreier Mai beginnt im April
(red) In vielen Gärten wird der Rasen im Frühling, Sommer und Herbst 
mindestens zweimal im Monat, oft aber auch häufiger gemäht. „Für 
Insekten sind Rasenflächen ohne Kräuter, die zudem so oft gemäht 
werden, weitgehend wertlos“, sagt indes Jörg Liesendahl, Biologe 
und Pädagogischer Leiter der Natur-Schule Grund. Solche Flächen 
seien unter anderem Teil des Insektensterbens, das in Deutschland 
beobachtet werde.   Deshalb empfiehlt die Natur-Schule Grund die 
Teilnahme an der Kampagne „Mähfreier Mai“. Einfach den Rasen-
mäher im Monat Mai im Schuppen stehen lassen und zuschauen, wie 
die Natur sich im Rasen entfalten kann. 

Die Grünen Listen stehen
(red) Die Grünen in Remscheid treten mit Petra Kuhlendahl an Li-
stenplatz 1 und David Schichel auf Platz 2 und gleichzeitig als Ober-
bürgermeisterkandidat für die Wahl zum Stadtrat im nächsten Sep-
tember an. Auf den Plätzen 3 bis 10 folgen Beatrice Schlieper, Lars 
Jochimsen, Sabina Yündem, Marvin Schneider, Mirjam Starke, Cayan 
Yildiz, Ilka Brehmer und Frank vom Scheidt.  Bei der Aufstellungs-
versammlung wurden außerdem die Vertreterinnen und Vertreter der 
einzelnen Wahlbezirke, die Ratsreserveliste, die Kandidierenden der 
Bezirksvertretungen, für den Seniorenrat sowie des Integrationsra-
tes gewählt. Die Liste für die BV Lüttringhausen führt ebenso Petra 
Kuhlendahl an, gefolgt von Susanne Fiedler, Kim Paulsen, Maxilie 
Milz, Silke Klumbis und Bernd Fiedler. Für die BV Lüttringhausen kan-
didieren Timm Köch, Sabina Yündem, Stephan Jaspers, Jutta Velte, 
Rolf Haumann und Rita Engel. 

info@bauelemente-duck.de
Telefon: 01 51 / 23 49 60 48

Fenster / Türen / Tore�

Tagespflege�

Ritterstr. 31 • 42899 Remscheid
Tel. 0 21 91 / 3 76 79 60

www.beimlenchen.de

Zeitung�
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und total lokal!

Gertenbachstr. 20 · 42899 Remscheid
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 www.lettringhauser-anzeiger.de
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Gardinenreinigung
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Aufhängen 

Neuanfertigung
Telefon: (0 2191) 932 888 

Mobil: 0160 - 3 00 5172
Ritterstr. 31c · 42899 RS 

soehnchen-gardinen@web.de

Gardinen�

Umzug�

Z (0 2191) 9272 82

»Nur Seifenblasen können 
wir nicht verpacken«

BREER
International GmbH

Umzüge In- und Ausland
Möbellagerung, Möbelaußenaufzug

TAMM GMBH 
Schrott - Metalle

Container 
für Schutt und Müll

 
Gasstraße 11, 

42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 4 69 83 72

Schrotthandel�

Computer�

Gotzmann 
Computer

Kölner Straße 71 I 42897 Remscheid
Telefon: 0 21 91 - 461 63 70
www.gotzmanncomputer.de

Verkauf und Reparatur von
PCs und Notebooks

Gesundheit�

BERGISCHER FIRMENBLICK

Auto�    

Auto-Service 
Poniewaz   oHG 
Kfz. - Meisterbetrieb

Dreherstraße 17 · 42899 Remscheid 
Telefon 0 21 91 / 78 14 80 oder 5 58 38
auto-service-poniewaz@t-online.de 

www.subaru-remscheid.de

Auto-Service Poniewaz oHG
K f z . - M e i s t e r b e t r i e b

Dreherstraße 17 · 42899 Remscheid
Telefon 0 21 91 / 78 14 80 oder 5 58 38

www.subaru-remscheid.de

Reparatur aller Marken, Unfallschäden, 
Glasreparatur, Diagnose, Service, 

Inspektion etc.

HeizöL�

Premium-
Heizöl

günstig  bei

Ernst ZAPP 
Fon 0 21 91 / 8 12 14 

Elektrotechnik�

• Elektroinstallationen
• Photovoltaikanlagen
• Wallboxen
Te le fon :  02  02  /  46  40  41  
Friedenshort 4 · 42369 Wuppertal

Möbel�

Lindenallee 4 • Telefon 5 30 93
www.moebelkotthaus.de

Bei uns für Sie:

Ihr MalerMeIster
An der Windmühle 80

Telefon 5 44 59
www.malermeister-swoboda.de
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VON CRISTINA 
SEGOVIA-BUENDÍA

Seit bald drei Jahren gibt es 
mit der jungen Filmschule in 
Remscheid eine Anlaufstelle, 
für alle jungen Menschen, die 
sich vor und hinter der Kame-
ra ausprobieren und künst-
lerisch austoben wollen. Ein 
Angebot, das vom soziokul-
turellen Zentrum „Die Welle“ 
in Lennep als Träger ins Leben 
gerufen und von der Akti-
on Mensch bislang finanziert 
wurde. Mit dem rheinischen 
Filmemacher, Regisseur und 
Medienpädagogen  Tom  Jant-
schik hat das Projekt zudem 
einen qualifizierten Leiter, der 
die Kinder und Jugendlichen 
dort abholt, wo sie stehen und 
sie in die faszinierende Welt 
der Filme einführt.

Weitere Finanzierung 
ungewiss
Doch langsam neigt sich das 
Projekt seinem Ende zu. Ger-
ne würden die jungen Filme-
macher weiter machen, doch 
dafür müsste die Finanzierung 
geklärt werden. Am liebsten 
wäre es den Beteiligten, den 
Jugendlichen vorneweg, wenn 

die Stadt die Finanzierung 
langfristig sicherstellen wür-
de. Dass sich der Aufwand 
lohnt, das stellten die jungen 
Menschen bei ihrem großen 
Filmfestival im Cinestar selbst 
unter Beweis. 
Smokings und Abendkleider 
wie in Cannes oder beim 
Oscar blieben hierfür zwar im 
Schrank hängen. Den Glitzer-
glanz solcher Veranstaltungen 
versprühte aber auch das Rem-
scheider Festival. Das Cinestar 
füllte sich schnell mit Freun-
den und Familienangehörigen 
der Jungdarsteller, ebenso wie 
mit Interessierten und Hob-
by-Cineasten, die sich selbst 
davon überzeugen wollten, 
was der Nachwuchs filmisch 
zu bieten hat. Gezeigt wurden 
auf der großen Leinwand ins-
gesamt acht Kurzfilme, die al-
lesamt im Rahmen der jungen 
Filmschule in den vergangenen 
zweieinhalb Jahren entstanden 
sind. Und das ist eine ganze 
Menge. Komödien, Thriller 
und Drama in wenigen Mi-
nuten erzählt und abgewickelt 
und zudem noch in einer be-
achtlichen Qualität. Da konn-
ten einige schon mit ihrem 
Talent vor und hinter der Ka-

mera überzeugen. So wie etwa 
mehrfach Darsteller Christian 
Resler. Der 16-Jährige wirkte 
gleich in mehreren Filmen mit. 
Für ihn und Schauspielkolle-
gin Lea Balzer (16) war es zu 
Beginn ein seltsames Gefühl, 
sich auf der großen Leinwand 
wieder zusehen. „Aber auch ir-
gendwie cool“, äußerte Lea. Ihr 
persönlich mache das Dreh-
buchschreiben mehr Spaß, als 
vor der Kamera zu stehen. Sie 
könnte sich vorstellen, später 
beruflich am Theater zu arbei-
ten. Auch Christian Resler hat 
durch die Filmschule sprich-
wörtlich Blut geleckt und 
möchte mehr. Das ein oder 
andere Casting habe er auch 
schon nach seiner Erfahrung 
in der Filmschule besucht. Sie 
würden sich wünschen, dass 
dieses Pilotprojekt auch in Zu-
kunft weitergeführt wird. Auch 
Michael Schiffer, Geschäfts-
führer der Welle, würde sich 
nach diesem Festival eine Fort-
setzung wünschen. „Das ganze 
Projekt“, lobte er, „ist eine Mei-
sterleistung.“ Jugendliche wür-
de durch die Filmschule viele 
nützliche Dinge lernen, von 
der Ideenfindung und Umset-
zung über die Schauspielerei 

und die Nachbereitung mit 
Schnitt und Zusammenset-
zung, die ihnen möglicherwei-
se auch für ihr späteres Berufs-
leben etwas bringe. Und selbst 
wenn es nur beim Hobby blei-
be, sagten Balzer und Resler, 
war die junge Filmschule eine 
echte Bereicherung in ihrem 
Leben.   

GUT ZU WISSEN

Filmschule: Seit 2022 gibt es 
„film mit!“, die  Nachwuchs-
werkstatt für Jugendliche zwi-
schen zwölf und 22 Jahren, die 
Lust haben, das Handwerk für 
schillernde Aufnahmen und Pro-
duktionen zu lernen. Sowohl in 
der Welle als auch an Schulen 
bieten Medienmacher Tom Jant-
schik und sein Team die kosten-
losen Filmkurse an. 
Finanzierung: Das Projekt Jun-
ge Filmschule wird noch bis Ende 
2025 von der Aktion Mensch ge-
fördert. Eine Anschlussfinanzie-
rung ist durch die Initiative nicht 
möglich. Die junge Filmschule 
versucht daher die Lokalpoli-
tik von sich zu überzeugen und 
dafür zu sorgen, dass die Stadt 
Remscheid das sehr gute Ange-
bot aufrechterhält.

(red) Die Entdeckung der nach 
Wilhelm Conrad Röntgen be-
nannten Strahlen jährt sich in 
diesem Jahr zum 130. Mal. Am 
27. März wurde Röntgens 180. 
Geburtstag gedacht. In diesem 
Jubiläumsjahr hat der Exeku-
tivrat des UNESCO Memory 
of the World Programme in 
seiner Sitzung am 9./10. April 
2025 die Aufnahme von sechs 
ausgewählten herausragenden 
Röntgenbildern aus dem 
Nachlass von Wilhelm Conrad 
Röntgen in das Weltdokumen-
tenerbe beschlossen. Röntgen 
hatte, als einer der wenigen 
Wissenschaftler zur damaligen 
Zeit, seine große Leidenschaft 
und Liebe zur Fotografie dazu 
benutzt, um seine experimen-
tellen Ergebnisse fotografisch 
zu dokumentieren. 

Erster Nobelpreisträger
„Die Entdeckung der X-Strah-
len durch Wilhelm Conrad 
Röntgen hat die Welt verändert 
und hat in Medizin, Physik und 
Technik – im wahrsten Sinne 

des Wortes – neue Einblicke 
ermöglicht. Die Entscheidung 
des UNESCO-Exekutivrates, 
nun ausgewählte Röntgen-
bilder aus dem Bestand des 
Deutschen Röntgen-Museums 
zum Weltkulturerbe zu erklä-
ren, würdigt dies. Es bestätigt 
auch die Bedeutung des Deut-
schen Röntgen-Museums in 
Remscheid-Lennep und die 
gute Arbeit seines Teams unter 
Leitung von Dr. Uwe Busch“, 
lobt Remscheids Stadtdirektor 
Sven Wiertz. Das Archiv des 
Röntgen-Museums enthält 
eine Sammlung von 220 Rönt-
genbildern, die Röntgen zur 
Dokumentation seiner wissen-
schaftlichen Forschungen über 
Röntgenstrahlen anfertigte. 
Ein Satz von drei Bildern mit 
Röntgenaufnahmen der Hände 
von Röntgen und seiner Frau 
Anna Bertha sowie ein weiterer 
Satz von drei Bildern, die der 
Wissenschaftler von seinem 
Jagdgewehr mit einer Bewer-
tung der Schäden im Material 
gemacht hatte, stellen die bei-

den wichtigen Anwendungs-
bereiche der Röntgenstrahlen 
in der Medizin und den Mate-
rialwissenschaften in ganz be-
sonderer Weise dar. Sie stehen 
insbesondere für die gesamte 
Entwicklung der Radiologie 
als neue und innovative Form 
der diagnostischen und thera-
peutischen Medizin und der 
Strahlentherapie sowie für die 
Entwicklung der modernen 
Physik und zerstörungsfreien 
Materialforschung. Die Aus-
wahl von sechs Bildern aus der 
gesamten Sammlung des Rönt-
gen-Nachlasses beruhe auf der 
besonderen Qualität und Ein-
zigartigkeit dieser Aufnahmen, 
teilt das Museum mit. Sie stün-
den zudem in einem expliziten 
Bezug zur Person Wilhelm 
Conrad Röntgens und seiner 
Frau Anna Bertha. Als erster 
Nobelpreisträger überhaupt, 
habe die Auszeichnung Rönt-
gens hohe Standards gesetzt 
und entsprechende Ansprüche 
für die Verleihung der Nobel-
preise begründet. 

(red) Der Adventskalender 
2024 des Lions Club Rem-
scheid „Wilhelm Conrad 
Röntgen“ erbrachte insgesamt 
einen Erlös von 14.000 Euro, 
die jetzt an die Spendenemp-
fänger übergeben wurden. Im 
Blickfeld dabei Organisati-
onen, die sich in besonderer 
Weise um das Wohlergehen 
von Kindern und Jugendlichen 
kümmern. 7.000 Euro spende-
ten die Lions an die Ärztliche 
Kinderschutzambulanz Ber-

gisch Land, die Anlauftelle für 
misshandelte, vernachlässi-
gte und missbrauchte Kinder 
und Jugendliche ist. Je 3.000 
Euro gingen an das Netz-
werk „Kleine Helden“ und die 
Hilda-Heinemann-Schule. Bei 
den „Kleinen Helden“ finden 
Kinder von psychisch- und 
suchtbelasteten Eltern einen 
Anlaufpunkt. 
Die „Hilda“ ist eine Förder-
schule mit dem Schwerpunkt 
Geistige Entwicklung. Sie 

kann mit der Lions-Spende 
ihr therapeutisches Reitpro-
jekt für ein Schuljahr finanzie-
ren. Seit 2007 gibt es die Be-
nefizaktion des Lions Clubs, 
dessen Erlös vollständig 
Hilfsprojekten und Initiativen 
in Remscheid zugutekommt. 
Spenden aus der Remscheider 
Wirtschaft unterstützen den 
Club bei der Produktion des 
Kalenders und tragen so maß-
geblich zum Gesamtergebnis 
teil.

(red) „Wer hat unsere schöne 
Brücke zerstört?“, fragen sich 
Gunhild und Jürgen Harder, 
die vor etlichen Jahren eine 
richtig stabile Brücke über den 
Lüttringhauser Bach gebaut 
haben. Sie war für die Kinder-
gartenkinder in der Remschei-
der Straße bestimmt, damit sie 
schnell in den schönen Schmit-
tenbusch gehen konnten. Nun 
sei diese Brücke in einer Nacht 
von „irgendwelchen Rowdies“ 
vollkommen zerstört worden. 
Diese blinde Zerstörungswut 
wird nicht nur bei den Harders 
große Betroffenheit ausgelöst 
haben. „Wer macht so etwas?“, 
fragen sich die Lüttringhauser 
zurecht. 

Die junge Filmschule in der Lenneper „Welle“ organisierte kürzlich im Remscheider Cinestar 
ein eigenes Festival, bei dem sich die jungen Filmschaffenden wie echte Filmstars fühlen konnten. 

Ausgewählte Röntgenbilder aus den Archiven des Deutschen Röntgen- 
Museums wurden in das Weltdokumentenerbe der UNESCO aufgenommen.

Lions Club „Wilhelm Conrad Röntgen“ spendet 14.000 Euro 
für Kinder und Jugendliche in Remscheid. 

Die kleine Brücke über dem Lüttringhauser Bach ist nicht mehr zu gebrauchen. 

Film mit der WelleGroße Anerkennung

Hilfe für die Jüngsten
Blinde Zerstörungswut

Remscheids junge Filmschaffende: Für die Mitwirkenden gab es zur Anerkennung sogar kleine Oscar-Statuen.         Foto: SegoviaDas Deutsche Röntgen-Museum in Lennep ist ein Juwel, das vor Ort mitunter zu wenig 
erkannt wird.                                                                                                                 Foto: LLA Archiv

Die von der Familie Harder mit viel Mühe gebaute kleine Brücke hat viele Jahre gehalten. 
Nun ist sie nicht mehr zu gebrauchen.                                                                               Foto: privat

Im Herbst stellten die Vertreterinnen und Vertreter der Hilforganisationen und des Lions-
Clubs den Kalender vor (Foto oben), jetzt konnten insgesamt  14.000 Euro ausgeschüttet 
werden.                                                                                                         Foto: LLA Archiv/Ulrik Eichentopf

Kompetenz aus einer Hand

Unser Betreuungsprogramm
Abhol- und Bringservice
Gemeinsames Essen
Gymnastik
Gedächtnistraining
Gruppen- und Einzelaktivitäten

Wunder Pflegedienst   
Telefon: 0 21 91 - 4 37 90 19

Mobil: 0157 - 36 17 32 01 
www.wunder-pflegedienst.de

„Wir schätzen die Menschen 
so wie sie sind“

Wunder GmbH
Kreuzbergstraße 55 -61 I 42899 Remscheid

„Gute Pflege 
bewirkt Wunder“

Unsere Leistungen
Grundpflege

Medizinische Behandlungspflege
Gesellschaftliche Begleitung

Hauswirtschaftliche Versorgung
Verhinderungspflege

Betreuung von Seniorenwohngruppen

Wunder Tagespflege 
Telefon: 0 21 91 - 4 63 62 32
E-Mail: wunder-tagespflege@t-online.de
www.tagespflege-lüttringhausen.de
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Frohe OsternWir wünschen unseren Kundinnen und Kunden

Eiscafe Belfi, Richthofenstraße 9, Tel. 5 28 63   � Macht Lust auf Eis!

Rezepttipp aus 
Omas Küche
Hühnerfrikassee mit Dosengemüse 

(red) Zu Ostern kommen in vielen Familien liebgewonnene 
Klassiker auf den Tisch. Bei Malte Adrian ist es das Hühner-
frikassee seiner Oma. „Das habe ich echt geliebt“, sagt der 
Foodblogger, der bei Instagram unter @malteskitchen be-
kannt ist. „Und ich koche es auch heute noch gerne – mit Do-
sengemüse!“ 

Zutaten: 
• 4 Hühnerschenkel
• 3 Lorbeerblätter
• 5 Pfefferkörner
• 5 Pimentkörner
• �1 x Suppengrün, grob 

gewürfelt
• 1 Zwiebel, grob gewür-
felt
• 1 TL Salz
• 90 g Butter
• 120 g Mehl
• ca. 1,5 l Brühe
• 2 Eigelb
• 120 ml Sahne
• �je 1 kleine Dose Cham-

pignons, Spargel, Erbsen 
und Möhren

• �Zitronensaft zum Ab-
schmecken

Zubereitung
1. �Hühnerschenkel mit 1,8 

Litern Wasser in einen 
großen Topf geben. Ge-
würze, Salz und Suppen-
grün dazu geben und für 60 Minuten sanft köcheln lassen, 
zwischendurch den Schaum abschöpfen.

2. �Huhn herausnehmen, leicht abkühlen lassen und die Haut 
entfernen. Das Fleisch vom Knochen zupfen und klein 
schneiden. Die Brühe durch ein Sieb gießen und aufbewah-
ren.

3. �Für die Mehlschwitze Butter in einem Topf zerlassen. Mehl 
einrühren, anschließend ca. 1,5 l Brühe unter Kochen nach 
und nach angießen – so viel, bis die gewünschte Konsistenz 
erreicht ist. Übrige Brühe kann im Kühlschrank aufbewahrt 
und als Suppe mit Nudeln gegessen werden.

4. �Zwei Eigelbe in Sahne verrühren und in die Soße rühren. 
Darauf achten, dass die Soße nun nicht mehr kocht. Das 
Dosengemüse abgießen und gut abtropfen lassen, danach 
mit dem Fleisch in die Soße geben.

5. �Die Soße mit Zitronensaft und eventuell etwas mehr Salz 
abschmecken.

„Frohe Ostern“ 
in Lennep

(red) Vorösterliche Stimmung weht am Samstag durch Len-
nep. Die Aktiven von „Lennep Offensiv“ werden ab 9 Uhr 
am Alter Markt präsent sein, um Marktbesucher mit bunten 
Ostereiern zu begrüßen. Der persönliche Kontakt und das 
nette Gespräch seien Dinge, die immer wieder etwas Freude 
in den Alltag brächten, heißt es von „Lennep Offensiv“. 
Und das gebe es in Lennep mehr als anderswo – auf dem 
Markt und auch in den Geschäften, deren Inhaber sich hier 
gern persönlich um ihre Kundinnen und Kunden küm-
merten. Darauf möchte der Verein mit seiner Aktion wieder 
hinweisen.

Dekorationen 
Geschenke 
Naturseifen 
Postkarten 
Kunsthandwerk 

Öffnungszeiten 
Montag – Freitag 9.00 - 12.30 Uhr / 14.30 - 18.00 Uhr 

 

Gertenbachstr.2 
RS Lüttringhausen 

Café Lichtblick
Begegnungsstätte 

Kultur- und Freizeittreff
Unser Angebot besteht aus Frühstück, selbst-
gemachten Kuchen und Bergischen Waffeln. 
Veranstaltungen, Ausstellungen, Lesungen 
und Konzerte siehe aktuelles Programmheft.

Öffnungszeiten
Dienstag - Freitag     9.00 - 18.00 Uhr
Sonntag + Feiertag 14.00 - 18.00 Uhr
und zu Veranstaltungen

Freundes- und Förderkreis Haus Remscheid e.V. 
Gertenbachstr. 2  • 42899 RS - Lüttringhausen • Fon. 02191. 5926234 

www.cafelichtblick.de
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Geschenke 
Naturseifen 
Postkarten 
Kunsthandwerk 

Öffnungszeiten 
Montag – Freitag 9.00 - 12.30 Uhr / 14.30 - 18.00 Uhr 

 

Gertenbachstr.2 
RS Lüttringhausen 

Café Lichtblick
Begegnungsstätte 

Kultur- und Freizeittreff
Unser Angebot besteht aus Frühstück, selbst-
gemachten Kuchen und Bergischen Waffeln. 
Veranstaltungen, Ausstellungen, Lesungen 
und Konzerte siehe aktuelles Programmheft.

Öffnungszeiten
Dienstag - Freitag     9.00 - 18.00 Uhr
Sonntag + Feiertag 14.00 - 18.00 Uhr
und zu Veranstaltungen

Freundes- und Förderkreis Haus Remscheid e.V. 
Gertenbachstr. 2  • 42899 RS - Lüttringhausen • Fon. 02191. 5926234 

www.cafelichtblick.de

Öffnungszeiten:
GALERIEchen ab April Montag - Freitag von 9.00 - 14.00 Uhr

Café Lichtblick ab Mai Montag - Freitag von 9.00 - 18.00 Uhr
sowie an Sonn- und Feiertagen von 14.00 - 18.00 Uhr

RS - Lüttringhausen
Gertenbachstr. 2

Hühnerfrikassee ist nach wie 
vor ein beliebtes Gericht an 
deutschen Esstischen – auch 
zu Ostern                          

  Foto: weissblech-kommt-weiter.de

Bahnhofstrasse 14, 42897 Remscheid-Lennep,  
T. 02191 / 202 99 10, Mo – Fr: 10:00 – 18:00,  
Sa: 10:00 – 13:00 Uhr

Saisonstart im  
MILESTONE Outlet&Store 

EUR 20,-

COUPON
*

*Pro Einkauf nur ein Coupon einlösbar

202433307_Saisonstart_Anzeige_80x90mm.indd   1 18.03.24   11:03

Wir Wünschen unseren Kunden 
Wunderschöne Ostertage

Änderungsschneiderei  

Wäscherei · Reinigung (Annahme) 
Kreuzbergstraße 42, 42899 Remscheid 
Telefon: 0 21 91 / 59 08 99 

G I O R N O ´s
EST. 2002

Mo-Fr: 09.30 - 12.30 Uhr und 15.30 - 18.30 Uhr
Mi:        09.30 - 12.30 Uhr, Nachmittag geschlossen
Sa:      10.00 - 13.00 Uhr

Wir wünschen Ihnen 
frohe Feiertage und 
ein schönes Osterfest

gültig bis Pfingsten 2025

Gutschein
für einen

kostenlosen
Sehtest!

"

Dreherstraße 17 · 42899 Remscheid 
Telefon 0 21 91 / 78 14 80 oder 5 58 38
E-Mail: auto-service-poniewaz@t-online.de

Auto-Service Poniewaz oHG
K f z - M e i s t e r b e t r i e b

Reparatur aller Marken, Unfallschäden, Glasreparatur, 
Diagnose, Service, Inspektion etc.

Radio Schmitz & Sanow, Kölner Straße 88, Tel. 6 56 93      
TV, Radio, Home Cinema, Sat-Technik, Kabelanlagen

Möbel Kotthaus, Lindenallee 4, Tel. 5 30 93         Wohnen & Schenken42899 Remscheid-Lüttringhausen · Lindenallee 4 
Telefon 0 21 91/ 5 30 93 · www.moebelkotthaus.de

seit 1905

Beratung –  P lanung –  Serv ice

Haar Friseur Konrad,  
Ihr Friseur am Alter Markt 3, 
Tel. 66 82 93

Oster-
gedicht
Das Osterei 

Sehr große Schokoladeneier 
in einem durchsicht`gen Karton, 
das sah die Oma und die dachte: 
„Da nehm ich auch eins mit davon. 

Und wenn der Max hier ist zu Ostern, 
werd�́ � ich ihn beim Spaziergang necken. 
Ich werd`s mitnehmen und dann heimlich 
im Wald oder der Wies` verstecken!“ 

Gesagt, getan! Am Ostersonntag 
lenkte der Opa `s Mäxchen ab 
und die Oma, die rief lautstark: 
„Guck, was ich gesehen hab! 

Da ist grad ein Has` gelaufen, 
der verlor etwas dabei, 
hier im Gras, willst du`s nicht suchen?“ 
Und so fand der Max das Ei. 

„Wo kommt das her?“ fragt er die Oma. 
„Nun ja“, sagt sie „der Has` war das! 
Der hatte sich im Gras geduckt 
und flitzte fort, wie sonst nur was. 

Das war bestimmt der Osterhase, 
der verlor es sicher gerade!“ 
Da sagte Max: „Ich will�� s nicht essen! 
Vielleicht ist`s keine Schokolade!“ 

Birgit Holste
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Radio Kutsch, Kölner Straße 58, Tel. 66 82 87 
TV, Telefone, HiFi Systeme, Satellitentechnik, Kabelanlagen

Rund um das Gemeindezentrum der Freien evangelischen Gemeinde Lennep am Höhenweg 
kann die Ostergeschichte buchstäblich begangen werden.

VON CRISTINA 
SEGOVIA-BUENDÍA

Die letzten Tage Jesu, vom Ein-
zug in Jerusalem über das letzte 
Abendmahl, den Verrat Judas` 
und die anschließende Festnah-
me bis hin zur Kreuzigung und 
Auferstehung, sind für Chris-
ten, natürlich nebst Jesu Ge-
burt, primäres Fundament ihres 
Glaubens. Ohne Tod und Auf-
erstehung des Messias gäbe es 
die Christen schlichtweg nicht. 

Liebevoll gestaltet
Grund genug für die Freie evan-
gelische Gemeinde in Lennep 
diesem Hochfest im Kirchen-
jahr ein ganz besonderes Pro-
jekt zu widmen. Zum wieder-
holten Mal hat die Gemeinde in 
eine angrenzenden Waldstück 
rund um ihr Gemeindehaus 
einen Osterweg mit mehreren 
Stationen angelegt, über die 
Jesus‘ letzte Tage für die ganze 
Familie nachempfunden wer-
den können. Besonders in den 
ersten Tagen der Osterferien 
nutzten viele junge Familien die 
sonnigen Nachmittage, um den 
kleinen Pfad zu begehen. Liebe-
volle Details säumen den Weg, 
wo in einer der ersten Stationen 
der Einzug des Königs in Jeru-
salem gefeiert wird. Ein kleiner 

grauer Holzesel begrüßt die 
Eintreffenden. Um ihn herum 
stecken Palmzweige im Boden, 
auf denen Sprechblasen den Ju-
bel der Menge darstellen. Auf 
einem Schild ist die Geschichte 
zu der Station aufgeschrieben. 
Über einen QR-Code, den man 
über sein Smartphone scannen 
kann, lässt sich die Bibelstelle 
zu dieser Station hören. 
An der nächsten Station findet 
sich ein großer Holztisch mit 
neun Stühlen. Der Tisch ist mit 
Bechern und Tellern gedeckt. Es 
stellt das letzte Abendmahl von 
Jesus und seinen Jüngern dar. 
Die Station lädt Besucher ein, 
sich selbst dort kurz einen Mo-
ment hinzusetzen und über den 
gescannten QR-Code, der Ge-
schichte zu lauschen. Vielleicht 
hat ja auch jemand ein bisschen 
Proviant dabei? Die dritte Sta- 
tion stellt die Fußwaschung 
dar. Ein Stuhl, ein Handtuch, 
eine Schale und ein Krug ste-

hen bereit, damit die Besucher 
die Szene nachstellen, als Jesus 
seinen Jüngern die Füße wusch. 
Nur einer wollte sich damals 
partout nicht von Jesus waschen 
lassen. Wer es war? Müssen die 
Besucher selbst herausfinden. 
Bei den jüngsten Besuchern of-
fenkundig sehr beliebt sind die 
beiden folgenden Stationen. 
In der ersten von ihnen, Station 
fünf, steht ein Glas voller Gold-
münzen. So viel erhielt Judas 
damals für seinen Verrat an Je-
sus. Hier können sich Familien 
duellieren, indem sie schätzen, 
wie viele Münzen im Glas ste-
cken. Danach warten ein Tisch, 
ein Stuhl, Kugelschreiber und 
Papier sowie ein Briefkasten auf 
die Osterweg-Pilger. 
An dieser Station wird der 
Moment nachgestellt, als Jesus 
im Garten Gethsemane seine 
letzte Nacht in Freiheit ver-
brachte und in Todesangst zu 
Gott sprach. Besucher haben 
hier Gelegenheit, ihre Gebete 
an Gott aufzuschreiben und in 
einen  Briefkasten einzuwerfen. 
Die nächsten beiden Stationen 
stellen den Moment von Jesus 
Festnahme dar sowie das To-
desurteil. An fünf Pfählen sind 
rote Samtgewänder gebunden, 
die die Soldaten symbolisieren. 
An einem kleinen Barfußpfad, 

mit Steinen, Ästen und stache-
ligen Blättern bestückt, kön-
nen Besucher hier ein Gefühl 
dafür bekommen, wie steinig 
und schmerzhaft Jesus Kreuz-
weg war. Die vorletzte Station 
ist schließlich mit drei Kreu-
zen bestückt, wobei das mitt-
lere eine Dornenkrone trägt. 
An diesem Punkt befinden sich 
die Besucher symbolisch auf 
dem Berg Golgatha, wo Jesus 
gekreuzigt wurde. Am Ende 
des Osterwegs ist eine kleine 
Höhle aus Ästen – das leere 
Grab Jesu. Hier ist das Wunder 
der Auferstehung thematisiert 
und mit ihr die Hoffnung, dass 
es auch ein Leben nach dem 
Tod gibt. Für die Kinder, die 
prompt in ein Rollenspiel ver-
fallen, mit den herumliegenden 
Ästen im Wald König und Sol-
daten spielen, wird die Oster-
geschichte durch die Stationen 
und vorgelesenen Geschichten 
viel erlebbarer, als bei irgend-
einem Gottesdienst. Und auch 
Erwachsene haben ihren Spaß 
dabei, wenn sie an der frischen 
Luft, in Gedanken sein können. 
Begehbar ist dieser schöne und 
gänzlich kostenfreie Osterweg 
noch bis übernächsten Freitag, 
25. April, täglich zwischen 10 
und 18 Uhr. Festes Schuhwerk 
wird empfohlen. 

Ein bunter Tulpenstrauß macht jeden Ostertisch zur Augenweide.                                         
Foto: TPN

Frohe OsternWir wünschen unseren Kundinnen und Kunden

Kotthaus, Remscheider Str. 10, Tel. 5655758 oder 50561
Raumausstattung, Berufskleidung & Textilveredelung

R A U M A U S S TAT T U N G

Frohe Ostern!
Mit Produkten
aus dem Fairen Handel.

Ihr Friseur in 
der Lenneper 

Altstadt 

Claudia Stader

Claudia Stader, Ihr Friseur-Studio an der Kölner Straße 7, Tel. 6 29 85

Ihr Friseur in 
der Lenneper 

Altstadt 

Claudia Stader
Ihr Friseur wünscht allen 

schöne Ostertage

BETTEN- UND GARDINENHAUS
POLSTEREI

Rader Betten u. Gardinenhaus, Alter Markt 9, Tel. 66 83 60
Dekorationen, Gardinen, Bettwaren, Tischwäsche, Bettfedernreinigung

Auf dem Eselrücken zog Jesus 
in Jerusalem ein. Palmzweige 
säumen seinen Weg. Liebevoll 
und aufwändig hat die Ge-
meinde die einzelnen Stationen 
des Osterwegs gestaltet.                           

                            Foto: Segovia

Bäckerei Beckmann, Kreuzbergstraße 13, Tel. 59 00 59    
Holzofen-Backhaus

Auf den Spuren Jesu
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BESTATTUNGEN BEELE
Erledigung aller Beerdigungsangelegenheiten,  

Bestattungsvorsorge, Erd-, Feuer- und Seebestattungen, 
Überführungen von und nach auswärts, anonyme Bestattungen

42399 Wuppertal-Beyenburg · Ginsterweg 40
Telefon 02 02 / 61 13 71 · 01 72 / 9 73 38 55

Und sonst ... 

SPD stellt sich für Kommunalwahl auf
(red) Die Remscheider SPD geht mit einer in Teilen erneuerten Mannschaft in die Kommunalwahl am  
14. September 2025. Drei Wochen nach seiner Nominierung wurde Sven Wolf offiziell und mit einem 
Votum von über 92 Prozent zum Oberbürgermeisterkandidaten der Remscheider SPD gewählt. Bei der 
Wahl zum Stadtrat kandidieren für Lüttringhausen Dr. Gerhilt Dietrich, Erden Ankay-Nachtwein, Yannick 
Nützmann und Markus Schnaar, für Lennep Sofia Rodriguez Eckwert, Wilfried Stoll, Daniel Pilz, Jürgen 
Kucharczyk, Elen Albring und Sabine Krause-Janotta. Die Liste für die Wahl zur Bezirksvertretung führt in 
Lennep Jürgen Kucharczyk an, gefolgt von Regine Youssofi, Wilfried Stoll, Elen Albring, Michael Heuss-
ner, Sofia Rodriguez Eckwert, Sabine Krause-Janotta, Daniel Pilz, Darius Youssofi, Kalle Tamm und Frank 
Janotta. Für die BV Lüttringhausen treten an Gerhilt Dietrich, Frank Hofmann, Adolf Kappenstein, Erden 
Ankay-Nachtwein, Leonie Berg, Nico Falkenberg, Markus Schnaar, Yannick Nützmann und Sascha Bruns. 

CDU stellt Kandidaten für BV-Wahl vor 
(red) Die CDU Lüttringhausen hat ihre Liste für die nächste Wahl zur Bezirksvertretung im Rahmen der 
Kommunalwahl im September aufgestellt. Sebastian Hahn, aktuell Sprecher der CDU-Fraktion in der BV 
Lüttringhausen, führt die Liste an, gefolgt von Susanne Pütz, Kirstin Couteau, Veit Diederichs, Benjanim 
Fuhr, Katharina Viktoria Danzeglocke, Robert Braun, Jan Holthaus, Albrecht Franz, Andreas Stuhlmüller, 
Dietmar Volk und Michaela Braun. „Wir haben ein motiviertes Team mit einer guten Mischung aus er-
fahrenen Kommunalpolitikern und engagierten Neumitgliedern.  Außerdem haben wir einen hohen Frau-
enanteil auf den vorderen Plätzen, weil wir der Meinung sind, dass Kommunalpolitik am besten von 
Frauen und Männern gemeinsam gestaltet wird“, so Sebastian Hahn. Vertreten seien zudem die verschie-
denen Generationen. Weiterhin sei wichtig, dass in einer Bezirksvertretung, also direkt an der Basis, die 
Kandidatinnen und Kandidaten in dem Stadtbezirk wohnen, wo sie auch Politik gestalten wollen.

Trauerportal ist online
Beachten Sie bitte auch unser Trauerportal auf unserer Internetseite.  

Auf www.luettringhauser-anzeiger.de/Privatanzeigen finden Sie sowohl  

aktuelle als auch die Traueranzeigen der vergangenen Wochen mit Suchfunktion.

Das Logo: 
Positionierung & Umfeld

Beispiel: Logo auf farbigem Hintergrund

www.bestattungen-reichenbach.de
info@reichenbach-bestattungen.de

Tel.: 02191 - 96 35 10

Jägerwald 16 · 42897 Remscheid - Lennep

Das Logo: 
Positionierung & Umfeld

Beispiel: Logo auf farbigem Hintergrund

30.000 Euro 
für die Hospizarbeit

(red) Von den Erlösen der 
großen Kunstauktion, die im 
November in den Räumen der
Sparkassen-Hauptstelle in der 
Alleestraße stattfand, profi-
tieren Organisationen, die 
Schwerstkranke und ihre An-
gehörigen in den Mittelpunkt 
ihrer Arbeit stellen. Bei der 
Versteigerung von 30 Kunst-
werken namhafter Künstler 
kam die Summe von 24.000 
Euro zusammen. 
Die Stadtsparkasse Remscheid 
legte noch einmal 6.000 Euro 
drauf, um die wichtige Ar-
beit des Christlichen Hospizes 
Bergisches Land, des Kinder-
hospiz` Burgholz und den 
„Wünschewagen“ des Arbeiter 
Samariter Bundes zu unter-
stützen. 
Die drei Vereine erhalten so-
mit je 10.000 Euro aus der 
Auktion, die die Palliativver-
sorgung SAPV Remscheid ge-
meinsam mit der Remscheider 
Kunstgalerie Wroblowski und 
der Stadtsparkasse organisiert 
und durchgeführt hatte. „Es 
freut uns sehr, dass diese statt-
liche Summe bei der Auktion 
zusammengekommen ist, die 
wir gerne auf 30.000 Euro auf-

gerundet haben. Damit wird 
der Gesamterlös – aufgeteilt 
auf die drei Hospizvereine – 
dazu beitragen, vielen Men-
schen in schwierigen Lebens-
situationen und vielfach auch 

am Ende ihres Lebens Erleich-
terung, Hilfe und schöne Mo-
mente zu ermöglichen“, sagt 
Michael Wellershaus, Vor-
sitzender der Stadtsparkasse 
Remscheid. 

Große Freude über den gemeinsamen Erfolg: Luisa Fröm-
berg (l.) und Tatjana Lenuck (3.v.l.), Geschäftsführerinnen 
SAPV Remscheid, Sarah Wroblowski (2.v.l.), Gerd Wroblow-
ski (3.v.r.), Sparkassen-Vorstandsvorsitzender Michael Wel-
lershaus und Sparkassen-Pressesprecherin Sandra Rossiter.                                                            
                                                                            Foto: Stadtsparkasse RS

Die Erlöse aus der Charity-Kunstauktion im letzten November stockte die 
Stadtsparkasse Remscheid noch einmal um 6.000 Euro auf.

Sonntag, 15. Juni
10 Uhr, Stadtkirche Lennep, Kirchplatz
Jetzt anmelden: Goldene Konfirmation 
(red) In diesem Jahr lädt die Evangelische Kirchengemeinde 
Lennep die Konfirmandinnen und Konfirmanden des Jahr-
gangs von 1975 ein. Eingeladen sind auch alle, die in diesem 
Jahr die Diamantene Konfirmation oder eine andere Jubelkon-
firmation feiern, also vor 60, 65, 70 oder 75 Jahren konfirmiert 
wurden. Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es einen Emp-
fang mit Mittagsimbiss im  Gemeinderaum Berliner Straße.

Samstag, 28. Juni
15 bis 24 Uhr, Teo Otto Theater, Konrad-Adenauer-Str. 31-33
Jugendkulturfestival 2025
(red) Rund um das Teo Otto Theater erwartet die Besucherin-
nen und Besucher ein vielfältiges Programm mit Musik, Tanz, 
Kreativangeboten und Mitmachaktionen. 

An jedem ersten Samstag im Monat (außer den Ferien) 
17 bis 21 Uhr, Kinder- und Jugendzentrum, Klausen 22
Weekend Lounge – Offener Jugendbereich
(red) Die Weekend Lounge der Schlawiner gGmbH richtet sich 
an Jugendliche ab 13 Jahren. Es gibt verschiedene Gruppenak-
tivitäten, Gaming und viele weitere Angebote.

An jedem ersten Samstag im Monat 
17 bis 20 Uhr, Kinder- und Jugendzentrum, Klausen 22
Professionelles Tonstudio – Kreative Köpfe gesucht!
(red) Ein Angebot für Jugendliche ab 16 Jahren: Das profes-
sionelle Tonstudio steht unter fachkundiger Begleitung zur 
Aufnahme von eigenen Raps, Liedern oder Podcasts zur Ver-
fügung.

An jedem Samstag
14 bis 16 Uhr, Tierheim Remscheid, Schwelmer Straße 86
Basar und Caféteria
(red) Die Erlöse kommen dem Tierheim zugute. 

An jedem ersten Sonntag im Monat
11 bis 13 Uhr, Treffpunkt bei Anmeldung
Sporty Sunday – Gemeinsam aktiv sein
(red) Sportliebhaber- und liebhaberinnen ab 16 Jahren können 
sich sportlich betätigen. Egal ob Fußball, Handball oder andere 
Aktivitäten – für jeden ist etwas dabei!
Treffpunkt und weitere Informationen bei Anmeldung per 
Mail an david.escribano@dieschlawiner.de oder telefonisch 
unter 0177/ 6 42 20 50

Jeden vierten Sonntag
10 bis 12 Uhr, Ambulantes Hospiz, Elberfelder Straße 41
Trauer-Frühstück
(red) Im Fokus steht ein Austausch mit anderen Betroffenen 
und erfahrenen Trauerbegleitern und -begleiterinnen. Um An-
meldung unter 46 47 05 oder per E-Mail an info@hospiz-rem-
scheid.de wird gebeten. Jeder Trauernde ist herzlich willkom-
men. 
www.hospiz-remscheid.de

Jeden ersten Montag im Monat
15 – 17 Uhr, Ambulantes Hospiz, Elberfelder Straße 41
Trauer-Café
(red) Ein kostenfreies Angebot für alle, die nahestehende Men-
schen verloren haben. Dabei wird ein Austausch mit anderen 
Betroffenen und erfahrenen Begleitern und Begleiterinnen er-
möglicht. Um Anmeldung unter 46 47 05 oder per E-Mail an 
info@hospiz-remscheid.de wird gebeten. Jeder Trauernde ist 
willkommen. www.hospiz-remscheid.de

18 bis 20 Uhr, Denkerschmette, Kippdorfstraße 27
Angebot für queere erwachsene Menschen
(red) Der Treff lebt von und mit den Menschen, die ihn besu-
chen. Es können Brettspiele gespielt werden, Tastings oder In-
puts stattfinden - was auch immer den Teilnehmenden einfällt. 

An jedem Montag
14 Uhr, Treffpunkt nach Absprache 
Herrenwanderung mit dem Sauerländischen Gebirgsverein
(red) Unter dem Motto „Gemütlich und vergnüglich“ lädt der 
Sauerländische Gebirgsverein an jedem Montag zu einer ca. 
zweistündigen Wanderung ein. Anmeldung bei Manfred Die-
trich, Telefon 0 21 91/ 8 36 91. Weitere Termine und Infos un-
ter  www.sgv-remscheid.de. 

17 Uhr, Hilda-Heinemann-Schule, Hackenberger Straße 117 
Djannahs Turnkids
(red) Ein neues Kinderturn-Angebot der Lenneper Turnge-
meinde (LTG) für kleine Sportskanonen von vier bis sechs Jah-
ren. Es gibt eine begrenzte Platzanzahl. 

18 und 19.30 Uhr, Gemeindehaus Ludwig-Steil-Platz
Chorproben der Evangelischen Kirchengemeinde 
Lüttringhausen
(red) Kantor Christian Gottwald und die Chorsängerinnen 
und -sänger laden zu den wöchentlichen Chorproben ein. Um 
18 Uhr probt der Gospelchor, um 19.30 der Kirchenchor. 

An jedem Montag und Donnerstag
8.30 Uhr, Treffpunkt Wendehammer Schneppendahl
Offener Walking-Treff
(red) Eine Veranstaltung der Abteilung Remscheid des Sauer-
ländischen Gebirgsvereins (SGV). Informationen bei Reinhard 
Wolff, Telelefon 6 37 83.

An jedem ersten Dienstag im Monat
17 Uhr,  Begegnungs- und Beratungs-Zentrum Hasenberg, 
Hasenberger Weg 13a
Selbsthilfegruppe Glaukom
(red) Informationsvermittlung, Austausch und gegenseitige 
Unterstützung Betroffener mit Glaukom (Grüner Star) stehen 
bei den Gruppentreffen im Mittelpunkt. Kontakt per Mail an  
e.dickhage@selbsthilfe-glaukom.de

An jedem Dienstag
13.30 bis 17 Uhr, Mollplatz 3
Rommé und Skat bei der AWO
(red) Die AWO Lennep/Lüttringhausen lädt zum Rommé-Spie-
len ein. Für eine Skatrunde werden noch Mitspielerinnen und 
Mitspieler gesucht.

15 Uhr, Treffpunkt P+R Bahnhof Lennep
Radlertreff Sauerländischer Gebirgsverein

18.30 bis 20.00 Uhr, Sitzungssaal Lüttringhauser Rathaus, 
Kreuzbergstraße 15 
Chorprobe Lüttringhauser Frauenchor
(red) Die Sängerinnen des Lüttringhauser Frauenchores 1991 
laden zur wöchentlichen Chorprobe ein. Neue Sängerinnen 
sind herzlich willkommen. 

An jedem Mittwoch
15.50 bis 16.50 Uhr, Turnhalle Goldenberg, Remscheider 
Straße 241
Kinderturngruppe „Springmäuse“
(red) Ein Angebot des Hastener Turnvereins für Kinder von 
sechs bis acht Jahren. www.tv-hasten.de

17 bis 18.00 Uhr, Turnhalle Goldenberg, Remscheider Str. 241
Kinderturngruppe „Turnwiesel“
(red) Ein Angebot des Hastener Turnvereins für Kinder von 
acht bis zehn Jahren. www.tv-hasten.de

Jeden zweiten und vierten Mittwoch im Monat
10.30 bis 13 Uhr, Ambrosius-Vaßbender-Platz 1
Reparatur-Café im Vaßbendersaal
(red) Die Reparatur von Geräten erfolgt durch fachkundige, 
ehrenamtliche Mitarbeitende des Diakonischen Werks gegen 
eine Spende in Höhe des Kostenbeitrages. 

10.30 bis 13 Uhr,  Johanneskirche, Hohenhagener Straße 9
Fahrradreparatur-Werkstatt
(red) Fachkundige Ehrenamtler nehmen sich der Reparatur 
gegen eine Spende an. 

An jedem Donnerstag
19.30 bis 21.00 Uhr, LMC-Vereinsheim, Gertenbachstraße 1 
Chorprobe Lüttringhauser Männerchor 
(red) Die Sänger des Lüttringhauser Männerchores laden zur 
wöchtlichen Probe ein. Neue Sänger sind willkommen. 

Jeden zweiten Donnerstag
10 bis 12 Uhr, Quartierstreff Klausen, Karl-Arnold-Straße 4a
Beratung zum Thema Vorsorgevollmachten und Patienten-
verfügungen
(red) Die Stadtverwaltung berät über Fragen rund ums Älter-
werden, darunter zu Themen wie Vorsorgevollmachten, Pati-
entenverfügungen und rechtliche Betreuung. 

An jedem zweiten und vierten Donnerstag  
10 bis 12 Uhr, BBZ Mollplatz 3
Wohn- und Pflegeberatung 
(red) Gut beraten im Quartier: Der städtische Fachdienst Sozi-
ales und Wohnen bietet ein kostenloses Beratungsangebot an. 
An jedem zweiten Donnerstag im Monat geht es bei der Wohn-
beratung um „Wohnen im Alter und bei Pflegebedürftigkeit“.  
An jedem vierten Donnerstag richtet sich die Pflegeberatung 
an Pflegebedürftige sowie deren Angehörige. Dabei geht es bei-
spielsweise um den Weg zur Beantragung eines Pflegegrades. 

An jedem Freitag
14 bis 17 Uhr, Quartierstreff Klausen, Karl-Arnold-Straße 4a
Stress im Mediendschungel?
(red) Hier erhalten Interessierte Hilfe bei der Bedienung von 
Smartphone, Tablet und Laptop und Unterstützung in der di-
gitalen Welt. 

Jeden vierten Freitag im Monat
17 bis 20 Uhr. Treffpunkt Bahnhof Lennep
Fahrradtreff
(red) „Gemeinsam statt einsam” - so lautet das Motto der 
monatlichen, entspannten Feierabend-Fahrradtouren der 
Lenneper Turngemeinde (LTG). Übungsleiter Wolfgang zeigt 
die schönen Fahrradstrecken rund um Lennep. Einfach vor-
beikommen oder vorab unter 0 15 75/6 05 98 59 anmelden. 

Der Herr ist mein Hirte,
mir wird nichts mangeln.

Psalm 23, 1

Hildegard Kick
geb. Puslat

* 20. 4. 1935                   † 11. 4. 2025

wurde von Gott, dem Herrn, nach einem
langen, erfüllten Leben heimgerufen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Andreas und Elke Kick, Miriam, Jonas mit Jakob und Malina
Gudrun und Peter Efing

Eva Weihmann, Sabrina mit Paul und Lenny, Florian
Thomas und Evelin Kick, Nico, Timm mit Neo, Sina

Matthias Kick, Carina mit Sophie, Tobias
Bernd Kick, André

Reiner Kick †, Stephanie mit Luise und Emil, Benjamin mit Titus
Angehörige und Freunde

Traueranschrift: 42899 Remscheid, Lindenallee 11c

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 23. April 2025, um 12.00 Uhr von der
Kapelle des ev. Friedhofes RS-Lüttringhausen aus statt.

Statt Blumen und Kränzen bitten wir um eine Spende an den CVJM Lüttring-
hausen, IBAN DE55 3405 0000 0000 2036 04 – Beerdigung Hildegard Kick –.
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